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Liebe Leserinnen und Leser,
es tut sich einiges im Hause „Florian Rotenburg“. Seit einigenAusgaben ist nun schon unsere neue Redaktion an derGestaltung des Florian Rotenburg beteiligt – wenngleichman eigentlich nicht mehr von „neue“ Redaktion sprechenkann, so hat sie doch im Laufe der Ausgaben ihren eigenenCharakter zum Ausdruck gebracht und das Gesicht unseresMitteilungsblattes verändert. Das Layout ist modernergeworden und die Berichte und Mitteilungen sindansehnlich in den Ausgaben untergebracht. Hierfür gibt essehr viel positives Feedback.
Die Homepage des Florian Rotenburg ist indes ein wenig indie Jahre gekommen und es fehlte bislang an einemengagierten Menschen, welcher auch das digitaleSchaufenster des Florian Rotenburg adäquat gestaltet. TimGerhard von der Ortsfeuerwehr Zeven hat sich dieserAufgabe nun angenommen und wird an der Homepageein ordentliches Facelifting vornehmen.
Die neue Homepage soll ihrerseits zu einem zentralenMedium werden, um die Kommunikation und Informationzwischen den Feuerwehren in unserem Landkreisvoranzubringen. So sollen alle Feuerwehrhomepagesunseres Landkreises darauf verlinkt sein, sodass man schnellbei den jeweiligen „Nachbarn“ mal vorbeischauen kann –aber auch zentrale Informationen zur Kreisausbildung, derKinder­ und Jugendfeuerwehr oder der PSNV(Psychosozialen Notfallversorgung) sollen darauf zu findensein.
Der Start der neuen Homepage ist für Januar 2014 geplant –wir würden uns über viele Besucher sehr freuen.
Doch zunächst wünschen wir viel Spaß beim Lesen dieserAusgabe, die wieder durch die vielen Beiträge derPressewarte und Autoren möglich wurde.
Mit kameradschaftlichen Grüßen
Oliver HeinKreispressesprecher
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Aus den Feuerwehren Aus den Feuerwehren

Der stellvertretende Kreisausbildungsleiter,Hans­Dieter von Elling, zweiter von rechts, undGemeindebrandmeister Bernd Gerken, links,sowie die Ausbilder lobten die gutenLeistungen der Lehrgangsteilnehmer

Selsingen (dm). Am Samstag den 13. Juli 2013konnte bei durchweg sonnigem Wetter derBrandschutzerzieher der Selsinger FeuerwehrJörg Groß und sein Team über 30 Kinderbegrüßen. Grund war die alljährliche AktionFerienspaß die wie immer amFeuerwehrgerätehaus an der Bahnhofstraßestattfand. Neben den beliebten Sachen wiedas Wasserballspiel, wo man versuchen mussden Ball mithilfe eines Wasserstrahls in dasgegnerische Tor zu befördern, gab es auchwertvolle Tipps im Brandfall anhand einesRauchhauses.

Bei dem Gesichterschminken wurden soeinige Gesichter nach freier Phantasiekünstlerisch verziert, hierbei noch mal ein Dankan Martha Warnecke. Auch die Fahrten im LF10/6 durften nicht fehlen. WeitereGeschicklichkeitsspiele waren ebenfalls zu

bewältigen. Der größte Höhepunkt diesesNachmittags war die Station an der jedes Kindunter professioneller Anleitung vonGruppenführer Ralf Steffens einen fiktivenPapierkorbbrand mit einem Hohlstrahlrohrlöschen durfte.

Eine Abkühlung von innen gab es auch, darein zufällig ein Eiswagen vorbeikam. Es bildetesich, wie sollte es bei dem warmen Wetterauch sein, rasch eine lange Schlange. AmEnde des Abends gab es noch eine leckereBratwurst ehe es zur lang erwartetenSiegerehrung kam. Bei der eben genanntenSiegerehrung ging es um Preise der Eltern­Kind­Olympiade, wobei ein Elternteil und ein Kindeinen Geschicklichkeitsparcours überwindenmussten. Man freut sich bereits auf nächstesJahr um bei hoffentlich wieder gutem Wetterviele Kinder willkommen zu heißen.

Aktion Ferienspaß bei bestem Wetter

Oerel (bg). Neue Feuerwehrmitglieder derFeuerwehr Geestequelle absolvierten am 05.Oktober 2013 mit Erfolg in Oerel dieAbschlussprüfung zur TruppmannausbildungTeil 1. In Theorie und Praxis wurden über 70Stunden Fahrzeug­ und Gerätekunde,Grundlagen des Löschvorgangs und Erste­Hilfegepaukt. Der stellvertretendeKreisausbildungsleiter, Hans­Dieter von Elling,lobte die Lehrgangsteilnehmer für ihren gutenAusbildungsstand.
14 neu in den aktiven Feuerwehrdiensteingetretene Mitglieder nahmen an der füralle Feuerwehrmitglieder vorgeschriebenen

Truppmannausbildung Teil 1, teil. DieLehrgangsteilnehmer erwarben Kenntnisse inder Organisation des Brandschutzes,Unfallverhütung, Fahrzeugkunde undGrundlagen des Löschvorganges. Impraktischen Teil wurde die Aufgabenverteilunginnerhalb der Löschtrupps und der Löschstaffelausgiebig geübt.
Während eines Erste­Hilfe­Lehrganges, dervom Deutschen Roten Kreuz, KreisverbandBremervörde, ausgerichtet wurde, wurden siein 16 Stunden in lebensrettendenSofortmaßnahmen und der Erstversorgung vonVerletzten intensiv geschult. Zum Abschluss

Feuerwehr Geestequelle bildet 14 neue Mitglieder ausIn Theorie und Praxis wurden Tätigkeiten in der Feuerwehr und Erste­Hilfe geschult

Bremervörde (fr). Die beiden Pastoren HansJürgen Bollmann (49) und Andreas Hellmich(52) aus Bremervörde sind seit Mai die erstenBeauftragten für Notfallseelsorge, diehauptberuflich mit jeweils einer Viertelstelle fürden Sprengel Stade tätig sind. Bislang hattediese Aufgabe Pastor Manfred Lea ausHechthausen ehrenamtlich wahrgenommen.
Lea, der seit 1999 ehrenamtlicher Beauftragterfür Notfallseelsorge im Sprengel Stade war,leistete Pionierarbeit. „Anfangs musste ich vielÜberzeugungsarbeit leisten, um dieNotwendigkeit der Notfallseelsorge deutlich zumachen.“ Mittlerweile gibt es in allenKirchenkreisen des Elbe­Weser­Dreiecks eineetablierte Notfallseelsorge­Arbeit. Bollmann istleitender Notfallseelsorger undKirchenkreisbeauftragter für dieNotfallseelsorge im Kirchenkreis Osterholz­Scharmbeck. Er wird zuständig sein für dieKirchenkreise Cuxhaven­Hadeln,Wesermünde, Bremerhaven, Verden undOsterholz­Scharmbeck.
Andreas Hellmich, ausgebildeterFeuerwehrmann, leitender Notfallseelsorgerund Katastrophenschutzbeauftragter imKirchenkreis Bremervörde­Zeven, ist seit 2000im Bereich der Notfallseelsorge tätig.„Kollegiale Beratung sowie die Kontaktpflegezu Kreisfeuerwehren, den Rettungsdiensten

Andreas Hellmich ist jetzt hauptberuflicher NotfallseelsorgerBremervörder Pastor wird mit einer Viertelstelle im Sprengel Stade eingesetzt
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Aus den Feuerwehren Aus den Feuerwehren

dieser umfangreichen Ausbildung stellten dieFeuerwehrmänner und Feuerwehrfrauen ihrKönnen während einer Abschlussprüfung unterBeweis. Sie beinhaltete die Beantwortung von20 Prüfungsfragen und die Durchführung einesLöschangriffs. Der stellvertretendeKreisausbildungsleiter, Hans­Dieter von Elling,und Gemeindebrandmeister Bernd Gerkenlobten die Motivation der Teilnehmer. Siestellten fest, dass sie während der Ausbildungdie Befähigung zur Übernahme vongrundlegenden Tätigkeiten im Lösch­ undHilfeleistungseinsatz erworben haben.Der stellvertretende Kreisausbildungsleiter,Hans­Dieter von Elling, zweiter von rechts, undGemeindebrandmeister Bernd Gerken, links,sowie die Ausbilder lobten die gutenLeistungen der Lehrgangsteilnehmer

bewältigen. Der größte Höhepunkt diesesNachmittags war die Station an der jedes Kindunter professioneller Anleitung vonGruppenführer Ralf Steffens einen fiktivenPapierkorbbrand mit einem Hohlstrahlrohrlöschen durfte.

Eine Abkühlung von innen gab es auch, darein zufällig ein Eiswagen vorbeikam. Es bildetesich, wie sollte es bei dem warmen Wetterauch sein, rasch eine lange Schlange. AmEnde des Abends gab es noch eine leckereBratwurst ehe es zur lang erwartetenSiegerehrung kam. Bei der eben genanntenSiegerehrung ging es um Preise der Eltern­Kind­Olympiade, wobei ein Elternteil und ein Kindeinen Geschicklichkeitsparcours überwindenmussten. Man freut sich bereits auf nächstesJahr um bei hoffentlich wieder gutem Wetterviele Kinder willkommen zu heißen.

Aktion Ferienspaß bei bestem Wetter

Truppmannausbildung Teil 1, teil. DieLehrgangsteilnehmer erwarben Kenntnisse inder Organisation des Brandschutzes,Unfallverhütung, Fahrzeugkunde undGrundlagen des Löschvorganges. Impraktischen Teil wurde die Aufgabenverteilunginnerhalb der Löschtrupps und der Löschstaffelausgiebig geübt.
Während eines Erste­Hilfe­Lehrganges, dervom Deutschen Roten Kreuz, KreisverbandBremervörde, ausgerichtet wurde, wurden siein 16 Stunden in lebensrettendenSofortmaßnahmen und der Erstversorgung vonVerletzten intensiv geschult. Zum Abschluss

Feuerwehr Geestequelle bildet 14 neue Mitglieder ausIn Theorie und Praxis wurden Tätigkeiten in der Feuerwehr und Erste­Hilfe geschult

Bremervörde (fr). Die beiden Pastoren HansJürgen Bollmann (49) und Andreas Hellmich(52) aus Bremervörde sind seit Mai die erstenBeauftragten für Notfallseelsorge, diehauptberuflich mit jeweils einer Viertelstelle fürden Sprengel Stade tätig sind. Bislang hattediese Aufgabe Pastor Manfred Lea ausHechthausen ehrenamtlich wahrgenommen.
Lea, der seit 1999 ehrenamtlicher Beauftragterfür Notfallseelsorge im Sprengel Stade war,leistete Pionierarbeit. „Anfangs musste ich vielÜberzeugungsarbeit leisten, um dieNotwendigkeit der Notfallseelsorge deutlich zumachen.“ Mittlerweile gibt es in allenKirchenkreisen des Elbe­Weser­Dreiecks eineetablierte Notfallseelsorge­Arbeit. Bollmann istleitender Notfallseelsorger undKirchenkreisbeauftragter für dieNotfallseelsorge im Kirchenkreis Osterholz­Scharmbeck. Er wird zuständig sein für dieKirchenkreise Cuxhaven­Hadeln,Wesermünde, Bremerhaven, Verden undOsterholz­Scharmbeck.
Andreas Hellmich, ausgebildeterFeuerwehrmann, leitender Notfallseelsorgerund Katastrophenschutzbeauftragter imKirchenkreis Bremervörde­Zeven, ist seit 2000im Bereich der Notfallseelsorge tätig.„Kollegiale Beratung sowie die Kontaktpflegezu Kreisfeuerwehren, den Rettungsdiensten

und den Polizeiinspektionen sind eine wichtigeVoraussetzung für eine gute Arbeit in derNotfallseelsorge“ sagt der Pastor der Liborius­Gemeinde. Er übernimmt die Zuständigkeit fürdie vier Kirchenkreise Bremervörde­Zeven,Rotenburg, Stade und Buxtehude.
Die Notfallseelsorge leistet Unterstützung undBegleitung in Notlagen wie Unfall, plötzlichemKindstod, Überbringen einer Todesnachricht,Suizide und Suizidversuche und begleitetHelfer bei der Verarbeitung schwererErlebnisse.

Andreas Hellmich ist jetzt hauptberuflicher NotfallseelsorgerBremervörder Pastor wird mit einer Viertelstelle im Sprengel Stade eingesetzt
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Schneeheide, Heidekreis. Am vergangenenSamstag trafen sich dieKreissicherheitsbeauftragten innerhalb derPolizeidirektion Lüneburg an derFeuerwehrtechnische Zentrale (FTZ) inSchneeheide. Organisiert wurde dieses Treffenvom Kreissicherheitsbeauftragten derKreisfeuerwehr Heidekreis, Günther Volbers.Dieser begrüßte zusammen mit demKreisbrandmeister Uwe Quante dieKreissicherheitsbeauftragten Dirk Breitenhagen(Harburg), Jens Peters (Celle), Burkhard Jäckel(Lüneburg), Jürgen Lüdemann(Rotenburg/Wümme) und Rainer Gronemann(Lüchow­Dannenberg) sowie den Dozentender Feuerwehr Unfallkasse aus Hannover,Diplom­Ingenieur Dirk Röbbert.
Die beiden Kreisschirrmeister aus demHeidekreis, Thorsten Riekers (Schneeheide)und Thorsten Hübner (Soltau), nahmenebenfalls teil. Als Tagesordnungspunktewurden Änderungen innerhalb derFeuerwehrunfallkasse bekannt gegeben,bevor ein neues Konzept zur Verkehrssicherheitund ein spezielles Projekt zur Absturzsicherungdiskutiert wurden. Beide Aspekte sind bei derFeuerwehr sehr wichtig, beispielsweise beiVerkehrsunfällen, aber auch bei Bränden oderMenschenrettungen aus Höhen. Des Weiterenwurden Unfälle im Feuerwehrwesenbesprochen, um daraus zu lernen undVerbesserungen bei der Sicherheit abzuleiten.Ein Unfall ging kürzlich durch die Medien,dabei hatte ein 10­jährigerJugendfeuerwehrmann bei der Demonstrationeiner Schmutzwasserpumpe seine Hand

verloren, nachdem fast der ganze Arm in dasSaugrohr gezogen worden war. Damit solcheUnfälle nicht wieder passieren, werden sofortOptimierungen bei denUnfallverhütungsvorschriften umgesetzt.

Im Rahmen der Berichte aus den Landkreisenwurden aktuelle Themen und Fragenangesprochen, beispielsweise wie dieregelmäßigen Besuche von Feuerwehrhäuserndurch die FUK geplant werden, wie dieeinzelnen Landkreise mit der Inklusion vonBehinderten in den Freiwilligen Feuerwehrenumgehen, wie die Situation bezüglich derarbeitsmedizinischen Untersuchung vonAtemschutzgeräteträgern (G26.3) ist, welchespeziellen Anforderungen anDrehleitermaschinisten gestellt werden, wenndie Drehleiter eine Kranfunktion besitzt.Danach wurde durch Thorsten Riekers dieBrandsimulationsanlage vorgestellt. Imnächsten Jahr wird die Info­Veranstaltung imLandkreis Celle stattfinden.
Text & Foto: Jens Führer

Jährliche Info­Veranstaltung für Sicherheitsbeauftragte an der FTZSchneeheide

Bevern (oh). Am Vormittag des 27.04.2013wurde im Bereich der Diskothek Tatöff eineGroßübung durchgeführt, die durchaus fürSchweißperlen auf der Stirn der Einsatzkräftegesorgt hat. An der Bahnlinie hinter derDiskothek kam es zu einem Bahnunfall, beidem ein Personenzug und einGefahrgutwaggon beteiligt waren. Als wenndas nicht bereits reichen würde, kam esparallel zu einem Gebäudebrand in

unmittelbarer Nähe der Bahnlinie.
Die nichts ahnenden Einsatzkräfte wurdenalarmiert und rückten aus mehreren Orten an.Nun galt es schnellstmöglich, allen Gefahrenmit den richtigen Feuerwehreinheiten zubegegnen und die Kräfte koordiniert undsinnvoll einzusetzen. Aufgrund der Vielzahl vonbeteiligten Personen wurde auch die Schnell­Einsatz­Gruppe (SEG) des Deutschen Roten

Großübung in Bevern

Kreuzes hinzualarmiert. Aufgrund derEinsatzzeit waren Führungskräfte nichtverfügbar, sodass nun die Führungskräfte derzweiten und dritten Reihe den Einsatzbewerkstelligen mussten – ein durchausrealistisches Szenario.

Die Einsatzschwerpunkte im Einzelnen: Eingroßer Kesselwagen ist leckgeschlagen und estritt an mehreren Stellen eine unbekannteFlüssigkeit aus. Die eintreffenden Einsatzkräftehaben schnell erkannt – hier müssen wirzunächst Abstand halten und geeigneteSchutzmaßnahmen treffen. Der Kesselwagenwurde von der EVB bereitgestellt und stelltedie Beschädigungen realistisch dar. Untergrößtmöglicher Eigensicherung wurde mitmehreren Löschmitteln die Bereitschaft zumLöschen eines möglichen Brandes hergestellt.Parallel bereitete man sich auf dieAbdichtung der Leckage vor. Derhinzualarmierte Gefahrgutzug befand sichbereits auf dem Weg.

Etwa hundert Meter weiter stand derPersonenzug mit vielen schreienden undverletzten Jugendlichen. Eine Herausforderungwar die Rettung der vielen Personen und der
Aus den Feuerwehren Aus den Feuerwehren
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Text & Foto: Jens Führer

Jährliche Info­Veranstaltung für Sicherheitsbeauftragte an der FTZSchneeheide

unmittelbarer Nähe der Bahnlinie.
Die nichts ahnenden Einsatzkräfte wurdenalarmiert und rückten aus mehreren Orten an.Nun galt es schnellstmöglich, allen Gefahrenmit den richtigen Feuerwehreinheiten zubegegnen und die Kräfte koordiniert undsinnvoll einzusetzen. Aufgrund der Vielzahl vonbeteiligten Personen wurde auch die Schnell­Einsatz­Gruppe (SEG) des Deutschen Roten

Großübung in Bevern

Kreuzes hinzualarmiert. Aufgrund derEinsatzzeit waren Führungskräfte nichtverfügbar, sodass nun die Führungskräfte derzweiten und dritten Reihe den Einsatzbewerkstelligen mussten – ein durchausrealistisches Szenario.

Die Einsatzschwerpunkte im Einzelnen: Eingroßer Kesselwagen ist leckgeschlagen und estritt an mehreren Stellen eine unbekannteFlüssigkeit aus. Die eintreffenden Einsatzkräftehaben schnell erkannt – hier müssen wirzunächst Abstand halten und geeigneteSchutzmaßnahmen treffen. Der Kesselwagenwurde von der EVB bereitgestellt und stelltedie Beschädigungen realistisch dar. Untergrößtmöglicher Eigensicherung wurde mitmehreren Löschmitteln die Bereitschaft zumLöschen eines möglichen Brandes hergestellt.Parallel bereitete man sich auf dieAbdichtung der Leckage vor. Derhinzualarmierte Gefahrgutzug befand sichbereits auf dem Weg.

Etwa hundert Meter weiter stand derPersonenzug mit vielen schreienden undverletzten Jugendlichen. Eine Herausforderungwar die Rettung der vielen Personen und der

koordinierte Abtransport zumBehandlungsplatz des DRK. Hier wurde daraufgeachtet, sich ausschließlich vomGefahrguttransport wegzubewegen, sodasskeine weiteren Verletzungen entstehen. EineHerausforderung wartete nur weitere 100Meter weiter…
Denn hier kam es zu einem Gebäudebrandund vor der Einsatzstelle herrschte regesTreiben der Einsatzkräfte. Auch hier hatte die

Menschenrettung Vorrang und verlangteeiniges von den Einsatzkräften ab. Einebesondere Herausforderung entstanddadurch, dass es nur eine Verbindungsstraßegab, auf der sich alles abspielte – der Verkehrauf dieser Straße musste also unbedingtkoordiniert werden und manchmal fiel esschwer, die unterschiedlichenFeuerwehreinheiten mit ihren verschiedenenAufträgen auseinander zuhalten.
Als alle Aufträge erteilt waren, wurden alleAufgaben angegangen und schließlich gelöst.Der Kesselwagen war abgedichtet, diePersonen aus dem Zug waren evakuiert undversorgt wurden und auch das Feuer im nahenGebäude war gelöscht. Das Szenario stellte invielerlei Hinsicht den „schlimmsten Fall“ dar,denn die Gefahr den Überblick zu verlierenwar durch die räumliche Nähe undUnterschiedlichkeit der Einsatzaufträgebesonders hoch. Wie bei jeder Übung wurdeauch Verbesserungspotential erkannt undauch das kritische Wort wurde hier und dadeutlich ausgesprochen – abschließendkonnte aber jeder für sich etwas aus derÜbung mitnehmen um für den Einsatzfallgewappnet zu sein.

Aus den Feuerwehren Aus den Feuerwehren



FLORIAN ROTENBURGSeite 8 Nr. 50 August 2013

Mehedorf/Soltendieck (fr). Am 15. September2013 fuhr die Wettkampfgruppe derFeuerwehr Mehedorf zum Landesentscheidnach Soltendieck im Landkreis Uelzen. DieBrandschützer aus der Ostestadt waren somitdie Ersten in der Geschichte der FeuerwehrBremervörde, die die Stadt bei diesenWettkämpfen vertreten durften.
Der Landesentscheid ist die höchsteWettkampfebene, die die Wettkampfgruppenim Land Niedersachsen erreichen können. Dieteilnehmenden Wehren mussten sich imvergangen Jahr über Wettkämpfe aufGemeinde­, Kreis­ und Bezirksebenequalifizieren um eine Startberechtigung zuerhalten. Von rund 3200 blieben somit 60Gruppen in zwei Wertungsbereiche (30 TSFund 30 LF) übrig um die besten WehrenNiedersachsens zu ermitteln.Nachdem Überraschungserfolg aufBezirksebene im vergangen Jahr, wo dieMehedorfer Wehr die Qualifikation mit dem 8.Platz geschafft hatte, erwartete die Mitgliederder Gruppe in diesem Sommer ein strammesTrainingsprogramm. Zwei bis dreimal dieWoche wurden unzählige Stunden mit demTraining zugebracht, um die Abläufe derÜbung zu optimieren.
Da die Wettkampfgruppe bereits um 08:50 UhrIhre Übung im rund 190 km entferntenSoltendieck abhalten musste entschloss mansich bereits um kurz nach vier Uhr in Mehedorfaufzubrechen. Zu einer Zeit wo der ein oderandere Nachtschwärmer gerade nach Hausekam ging es für die Brandschützer zwar nochetwas müde aber doch hoch motiviert los.
In Soltendieck angekommen erwischten dieFeuerwehrkameraden allerdings nicht ihrenbesten Tag. Fehlendes Losglück undKleinigkeiten im Übungsverlauf führten dazu,dass die Gruppe Straffehlerpunkte bekam. DieMinuspunkte machten sich anschließend auchbei der Siegerehrung bemerkbar. In einemsonst recht engen Teilnehmerfeld musste sichdie Gruppe aus Bremervörde auf Platz 27hinten einreihen. Den ersten Platz sicherte sichbereits zum zweiten Mal die Feuerwehr Höveraus dem Landkreis Uelzen.

Doch die Enttäuschung der Gruppe ausMehedorf hielt sich in Grenzen, denn dieQualifikation zu diesem Wettbewerb warschon eine große Leistung, die eine hoheAnerkennung verdient. „Die Erfahrungen undErkenntnisse die wir heute sammeln konntennimmt uns keiner!“ hieß es aus der Gruppe.Und so konnten sich die Mehedorfer nach derÜbung dem bunten Rahmenprogrammwidmen. Neben den Mehedorfern nahmennoch zwei weitere Feuerwehren aus demLandkreis Rotenburg teil. Die FeuerwehrVolkensen belegte in der gleichenWertungsgruppe den fünften Platz undsicherte sich die goldeneFeuerwehrleistungsspange. Die Feuerwehr ausKlein Meckelsen konnte sich in der zweitenWertungsgruppe (LF) zunächst denLandesmeister sichern. Auf Grund einesAuswertungsfehlers wurde jedoch dieFeuerwehr aus Woltersdorf nachträglichebenfalls zum Landesmeister ernannt, sodasssich die beiden Feuerwehren sich den Titelteilen müssen. Nach einem langen undanstrengenden Tag ging es für die Mehedorferwieder zurück ins Feuerwehrhaus, wo nocheine kleine Überraschung auf sie wartete. Inder Fahrzeughalle hing ein selbst gebasteltesBanner mit Bildern der Gruppe.
Als Vertreter der Stadt Bremervörde warenOrdnungsamtsleiter Rüdiger von der Lieth undder stv. Stadtbrandmeister Nils Schwarz mitnach Soltendieck gefahren. Aus Mehedorfwaren Ortsbrandmeister Heinz Lührs sowieOrtsbürgermeister Erwin Busch anwesend. DesWeiteren war auch Kreisbrandmeister JürgenLemmermann in Soltendieck anwesend.
 

Einmalig in der Geschichte der Stadtfeuerwehr BremervördeMehedorfer als erste Gruppe aus Bremervörde zum Landesentscheid

Aus den Feuerwehren

Hipstedt (bg). Die Ortsfeuerwehr Hipstedt hatam 21. September 2013 einen neuen Anbauan ihr Feuerwehrhaus mit modernenSanitärräumen und einer geräumigen Kücheeingeweiht. Durch erhebliche Eigenleistungenkonnten die veranschlagten Baukosten um4.000 Euro auf 36.000 Euro reduziert werden.
Ortsbrandmeister Wilhelm Döscher konnteneben zahlreichen Feuerwehrmitgliedern ausder aktiven Abteilung und der Altersabteilungeine große Zahl Gäste aus Politik, Verwaltungzur offiziellen Einweihung des gelungenenSozialtrakts begrüßen. Döscher erinnertedaran, dass das Feuerwehrhaus in seinerGrundsubstanz 1955 erstellt wurde. Danachwurde 1978 ein Schulungsraum und in den90er Jahren eine neue Fahrzeugboxangebaut. Die sanitären Einrichtungenblieben dabei unverändert.
2009 wurden erste Planungen für den Anbaueines Sozialtraktes mit Toiletten, einer Duscheund einer zweckmäßigen Küche begonnen.2011 stimmten der Feuerschutzausschuss undder Samtgemeinderat der SamtgemeindeGeestequelle der Baumaßnahme zu.Unverzüglich nach Eingang derBaugenehmigung wurde im Herbst 2011 mitden Bauarbeiten, die überwiegend inEigenleistung durch Feuerwehrmitglieder undHipstedter Einwohner durchgeführt wurden,begonnen.
Döscher dankte allen Helfern für ihrenunermüdlichen Einsatz und ihre Unterstützung.Der stellvertretendeSamtgemeindebürgermeister undBürgermeister der Gemeinde Hipstedt,Gerhard Oetjen, betonte, dass dieSamtgemeinde Geestequelle gerne in denBrandschutz investiere. Er hob weiter hervor,dass sich die Gemeinde Hipstedt an derAusstattung der Küche beteiligt habe. Oetjendankte allen am Bau Beteiligten für ihrenEinsatz zum Wohle der Allgemeinheit.

Feuerwehr Hipstedt weiht Sozialtrakt einBaukosten werden um 4.000 Euro unterschritten

Aus den Feuerwehren
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Döscher dankte allen Helfern für ihrenunermüdlichen Einsatz und ihre Unterstützung.Der stellvertretendeSamtgemeindebürgermeister undBürgermeister der Gemeinde Hipstedt,Gerhard Oetjen, betonte, dass dieSamtgemeinde Geestequelle gerne in denBrandschutz investiere. Er hob weiter hervor,dass sich die Gemeinde Hipstedt an derAusstattung der Küche beteiligt habe. Oetjendankte allen am Bau Beteiligten für ihrenEinsatz zum Wohle der Allgemeinheit.

Gute handwerkliche Arbeit und erfolgreicheLeistungen bei Feuerwehrwettbewerben undin der Ausbildung attestierte der Vorsitzendedes Feuerschutzausschusses, Horst Merz, derOrtsfeuerwehr. Gemeindebrandmeister BerndGerken stellte fest, dass die OrtsfeuerwehrHipstedt neben gut ausgebildeten Kameradenund einer den Anforderungenentsprechenden Ausrüstung nun auch übereinen zeitgemäßen Sozialtrakt imFeuerwehrhaus verfüge. Gerken wies weiterdarauf hin, dass die veranschlagten Baukostenvon 40.000 Euro durch erheblicheEigenleistungen der Feuerwehr um 4.000 Euroreduziert werden konnten. Er dankteOrtsbrandmeister Döscher und allenHandwerkern, die beharrlich sehrkostenbewusst geplant hätten.
Im Anschluss an die offizielle Einweihungüberzeugten sich die Anwesenden bei einemRundgang durch die neuen Räume von derQualität der erbrachten Eigenleistungen.

Foto: Feuerwehr Hipstedt

Ortsbrandmeister Wilhelm Döscher und derstellvertretende Ortsbrandmeister ChristophTönjes, vorne von rechts, freuen sich mit denKommandomitgliedern und Gratulanten zumgelungenen Anbau an ihr Feuerwehrhaus

Feuerwehr Hipstedt weiht Sozialtrakt einBaukosten werden um 4.000 Euro unterschritten
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Wilstedt (sb). Die Freiwillige Feuerwehr Wilstedtfreut sich über weitere große Spende für dieAnschaffung einer Wärmebildkamera. DieVersicherung CONCORDIA folgte demSpendenaufruf zum 110­jährigen Bestehen derWilstedter Wehr und überreichteOrtsbrandmeister Jochen Becker einengroßzügigen Check.
Der Bezirksleiter Rolf Lemmermann (Links) undMichael Frerks (Rechts) von derGeschäftsstelle Concordia aus Grasbergwaren zu Besuch im Wilstedter Feuerwehrhaus.Dort machte Jochen Becker eine kleineFührung und zeigte die Feuerwehrfahrzeugeder Wehr. Dann erläuterten beide dass dieVersicherung die Investition für eine WBKdurchaus als notwendig sieht, da im Notfall

Weitere Spende für Wärmebildkamera
Sittensen ­ 07.10.2013 (as). Jüngst übtenEinsatzkräfte der Freiwilligen FeuerwehrSittensen die patientengerechte, will heißen,so schonend wie möglich, Rettung aus einemPkw. Zum Einsatz kamen verschiedeneSzenarien. Ein Auto lag auf der Seite, in demFall war es wichtig, dass Fahrzeug richtig zustabilisieren und den Verletzten nicht nochmehr zu gefährden.
Dann wurde ein Fahrzeug auf dem Dachliegend vorgefunden. Patient und Pkw wurdenauf einem Rettungsbrett fixiert. Bei dieserÜbung galt es, das Dach mit dem Verletztenunter dem Pkw heraus zu ziehen. Es wurdenauch neue Techniken erprobt, die sonst nochnicht angewendet wurden sowie dereffektivere Umgang mit Geräten wiehydraulische Rettungsschere und Spreizer.
Fazit der Verantwortlichen: „Es war sehrlehrreich und hat sehr viel Spaß gemacht.“ Einbesonderer Dank ging an die Firma Grotz, die

wie immer Fahrzeug und Firmengelände fürdie Übung zur Verfügung gestellt hat, wasnicht selbstverständlich ist. Die Feuerwehr istnach wie vor auf der Suche nach Frauen undMännern ab 16 Jahren, die Lust haben, sieaktiv zu unterstützen. Weitere Infos gibt es aufwww.feuerwehr­sittensen.de.

Feuerwehr übt Rettung aus verunfalltem Pkw

Sittensen ­ 24.09.2013 (as). Zu einem Trainingder besonderen Art trafen sich amDienstagabend die Erzieherinnen derKindertagesstätte „Unterm Regenbogen“beim Sittenser Feuerwehrhaus. Sie wolltennämlich den richtigen Umgang mitFeuerlöscher erlernen. OrtsbrandmeisterWerner Postels vermittelte ihnen zunächsttheoretisches Wissen und erläuterte dieBesonderheiten der verschiedenenBrandklassen . Anschließend ging es nachdraußen, wo der stellvertretendeOrtsbrandmeister Jürgen Stache denpraktischen Teil vorbereitet hatte.
Es wurde ein Papierkorbbrand demonstriert,wobei jede der Teilnehmerinnen einmal mitdem Feuerlöscher selber löschen durfte. Kita­Leiterin Ines Kutscherra bedankte sichabschließend bei den Feuerwehrleuten undmerkte an, dass ihr Kindergarten in SachenBrandschutz mit einer Brandmeldeanlagebereits sehr sicher sei. Durch das Training seinun auch das Mitarbeiterteam bestensvorbereitet für einen möglichen Ernstfall.

Erzieherinnen lassen sich im Umgang mit Feuerlöschern ausbilden
Groß Meckelsen ­ 23.08.2013 (as). Beisonnigem Wetter fand am Freitagabend inGroß Meckelsen das beliebte Feuerwehrfeststatt. Ortsbrandmeister Eckard Heins konnte 20Feuerwehr­Gruppen und zu seiner Freudeauch zahlreiche Zuschauer aus dem Ortbegrüßen. Bei den Wettkämpfen nachHeimberg­Fuchs geht es vorrangig umSchnelligkeit, aber auch um Geschicklichkeit.
Den ersten Platz konnten die Gastgeber fürsichentscheiden,der Wander­pokal bleibtsomit in GroßMeckelsen.Auf Platzzwei und dreikamenKalbe 2 undwieder dieGastgebermit ihrerzweitenGruppe. Denvierten undfünften Platzbelegten die

Feuerwehrfest in Groß Meckelsen:Gastgeber gewinnen Wettbewerbe nach Heimberg Fuchs

Aus den Feuerwehren Aus den Feuerwehren
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Feuerwehr übt Rettung aus verunfalltem Pkw

Erzieherinnen lassen sich im Umgang mit Feuerlöschern ausbilden
Groß Meckelsen ­ 23.08.2013 (as). Beisonnigem Wetter fand am Freitagabend inGroß Meckelsen das beliebte Feuerwehrfeststatt. Ortsbrandmeister Eckard Heins konnte 20Feuerwehr­Gruppen und zu seiner Freudeauch zahlreiche Zuschauer aus dem Ortbegrüßen. Bei den Wettkämpfen nachHeimberg­Fuchs geht es vorrangig umSchnelligkeit, aber auch um Geschicklichkeit.
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Wehren Kalbe 1 und Tiste 1.Neben zahlreichenFeuerwehren aus dem Landkreis Rotenburgwaren auch Feuerwehren aus denNachbarlandkreisen Stade und Osterholzgekommen.
Bei einem Zusatzspiel musste ein Kanister voneinem Podest mit Feuerwehrstiefeln heruntergeworfen werden. Bei diesem Spiel gewannTiste 1. Die Gewinner konnten bei derSiegerehrung ihren Wertungsbogen und einenGeld­ oder Sachpreis entgegen nehmen.Anschließend klang der Abend mit einemgemütlichem Beisammen aus.

Feuerwehrfest in Groß Meckelsen:Gastgeber gewinnen Wettbewerbe nach Heimberg Fuchs
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Sittensen ­ 08.09.2013 (as). AlarmSonntagmorgen gegen 9 Uhr für die SittenserFeuerwehr: Feuer in einem Wohnhaus mit zweivermissten Personen in der Stader Straße. Wassich dramatisch anhört, stellte zum Glück nureine Einsatzübung im ehemaligen MVZ­Gebäude, das kurz vor dem Abriss steht, dar.
Nach Eintreffen der ersten Kräfte machte sichder Einsatzleiter schnell ein Bild von der Lageund schickte daraufhin sofort einen Truppunter Atemschutz in das Gebäude. Das Feuersollte sich im Dachgeschoss befinden, woauch eine Person vermisst wurde. WeitereTrupps suchten nach der weiteren, vermisstenPerson, die schließlich im ersten Obergeschossgefunden wurde. Beide wurden ins Freieverbracht und dort betreut. Das Feuer wurdeanschließend mit einem C­Rohr gelöscht,während mit einem Druckbelüfter dasGebäude rauchfrei gemach wurde.

Schwerpunkt der Übung war die Ausbildungder Atemschutzgeräteträger, die hier übenkonnten, wie zum Beispiel eine Türaufgebrochen wird und welche Handgriffe beieinem Innenangriff nötig sind. Eine gute

Gelegenheit für die Brandschützer, um für denErnstfall gut gerüstet zu sein.

Ein Dank ging an Besitzer Christoph Kläber, derdas Gebäude zur Verfügung gestellt hatte. DieFeuerwehr ist nach wie vor stets auf der Suchenach geeigneten Übungsobjekten, die kurz vordem Abriss stehen. Weitere Infos zur Feuerwehrunter folgender Internetadresse:www.feuerwehr­sittensen.de
Foto: Friedhelm Hauschild

Menschenleben in Gefahr bei Wohnhausbrand ­ Einsatzübung imehemaligen MVZ Gebäude Zeven (oh). Eigentlich gibt es bei derFeuerwehr keine einzelnen Helden, dennFeuerwehrleute arbeiten stets im Team. Dochgenau dieser Teamgeist führte dazu, dass derZevener Feuerwehrmann Jens Taege zummöglichen Lebensretter wurde.
Am 11. Dezember 2010 wurde in Selsingeneine Typisierungsaktion für den an Leukämieerkrankten Feuerwehrkameraden Martin Heinsdurchgeführt. Eine Welle der Hilfsbereitschaftführte dazu, dass sich zahlreicheFeuerwehrleute aus dem gesamten Landkreisnach Selsingen auf den Weg machten, umsich dort typisieren zu lassen und vielleicht alsmöglichen Stammzellenspender identifiziert zuwerden. Unter diesen Kameraden befand sichauch Jens Taege, der zwar für seinenFeuerwehrkameraden nicht infrage kam, aberseither in der Datenbank der DeutschenKnochenmarkspenderdatei (DKMS) befindet.
Mitte April dieses Jahres erhielt Jens Taegedann einen Brief, in dem er über einemögliche Übereinstimmung seinerStammzellen mit einem Leukämieerkrankteninformiert wurde. Über seinen Hausarzt ließ ererneut Blut entnehmen, um die genaueÜbereinstimmung festzustellen. Am 11. Mai2013 wurde er dann informiert, dass seineStammzellen identisch seien und er alsSpender infrage kommt. Über den Patientenwusste Taege zu diesem Zeitpunkt noch nichts,außer dass der Gesundheitszustand derzeitstabil sei und er bis August dieses Jahreszunächst als Spender für diesen Patientenreserviert sei. Für Taegekamen nie Zweifel auf, dieeiner Stammzellenspendeentgegenstehen könnten.
Am 06. Juni erhielt er danneinen Anruf, dass sie ihnnun als Spender brauchenund dass die Stammzellenaus demBeckenkammknochenentnommen werden sollen.Am 15. Juli hatte er danneinen Termin in der UniklinikEppendorf, um dortVoruntersuchungen zudurchlaufen. Weitere

Zevener Feuerwehrmann spendet Stammzellen

Selsingen (dm). Zufriedene Gesichter gab esvor kurzem bei der Freiwilligen FeuerwehrSelsingen und dem Förderverein derBrandschützer. Das kam nicht von ungefähr,denn Claudia Gier die Leiterin des örtlichenSeniorensitz "Zwei Eichen" überreichte demFörderverein eine Spende in Höhe von 210,97Euro. Die Spende kam aus dem Erlös desdiesjährigen Sommerfests der Einrichtungzustande.
Der Seniorensitz bietet neben Lang­ undKurzzeitpflege ein breites Spektrum rund umdie Pflege bedürftiger Leute. "Mit dem Geldkann modernes Gerät beschafft werden um inNotsituationen ohne Probleme helfen zukönnen", waren sich alle Beteiligten sicher. Der

Förderverein und die Feuerwehr Selsingenbedanken sich beim Team des Seniorensitz"Zwei Eichen".

Spende für Brandschützer
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Gelegenheit für die Brandschützer, um für denErnstfall gut gerüstet zu sein.

Ein Dank ging an Besitzer Christoph Kläber, derdas Gebäude zur Verfügung gestellt hatte. DieFeuerwehr ist nach wie vor stets auf der Suchenach geeigneten Übungsobjekten, die kurz vordem Abriss stehen. Weitere Infos zur Feuerwehrunter folgender Internetadresse:www.feuerwehr­sittensen.de
Foto: Friedhelm Hauschild

Menschenleben in Gefahr bei Wohnhausbrand ­ Einsatzübung imehemaligen MVZ Gebäude Zeven (oh). Eigentlich gibt es bei derFeuerwehr keine einzelnen Helden, dennFeuerwehrleute arbeiten stets im Team. Dochgenau dieser Teamgeist führte dazu, dass derZevener Feuerwehrmann Jens Taege zummöglichen Lebensretter wurde.
Am 11. Dezember 2010 wurde in Selsingeneine Typisierungsaktion für den an Leukämieerkrankten Feuerwehrkameraden Martin Heinsdurchgeführt. Eine Welle der Hilfsbereitschaftführte dazu, dass sich zahlreicheFeuerwehrleute aus dem gesamten Landkreisnach Selsingen auf den Weg machten, umsich dort typisieren zu lassen und vielleicht alsmöglichen Stammzellenspender identifiziert zuwerden. Unter diesen Kameraden befand sichauch Jens Taege, der zwar für seinenFeuerwehrkameraden nicht infrage kam, aberseither in der Datenbank der DeutschenKnochenmarkspenderdatei (DKMS) befindet.
Mitte April dieses Jahres erhielt Jens Taegedann einen Brief, in dem er über einemögliche Übereinstimmung seinerStammzellen mit einem Leukämieerkrankteninformiert wurde. Über seinen Hausarzt ließ ererneut Blut entnehmen, um die genaueÜbereinstimmung festzustellen. Am 11. Mai2013 wurde er dann informiert, dass seineStammzellen identisch seien und er alsSpender infrage kommt. Über den Patientenwusste Taege zu diesem Zeitpunkt noch nichts,außer dass der Gesundheitszustand derzeitstabil sei und er bis August dieses Jahreszunächst als Spender für diesen Patientenreserviert sei. Für Taegekamen nie Zweifel auf, dieeiner Stammzellenspendeentgegenstehen könnten.
Am 06. Juni erhielt er danneinen Anruf, dass sie ihnnun als Spender brauchenund dass die Stammzellenaus demBeckenkammknochenentnommen werden sollen.Am 15. Juli hatte er danneinen Termin in der UniklinikEppendorf, um dortVoruntersuchungen zudurchlaufen. Weitere

Bluttests und Ultraschalluntersuchungenwurden durchgeführt und man informierte ihnüber die Details des Eingriffs. Schon währendder Voruntersuchungen wurde ihm großerRespekt und Dankbarkeit entgegen gebracht.Er traf dort auch auf Patienten, die bereits eineStammzellenspende erhalten hatten und inder Nachsorge waren. Diese persönlichenBegegnungen gaben ihm weiteren Antrieb fürseine Spende und führten ihm nochmalsdeutlich vor Augen, wie lebenswichtig dieseSpenden sind.
Am Abend des 04. August war es dann soweitund er wurde stationär in die UniklinikEppendorf aufgenommen. Der Eingriff war fürden nächsten frühen Morgen geplant. SeineFrau begleitete ihn und wohnte derweil ineinem nahen Hotel. Unter Vollnarkose wurdenihm dann in einem kurzen Eingriff dieStammzellen entnommen. Am ersten Tag hater durch die Nachwirkung der Narkosemittelnoch nichts gespürt, in den nächsten Tagensei es lediglich wie ein Muskelkater gewesen,sagt er.
Im Nachhinein erfuhr er, dass er einer 27 Jahrejungen, dänischen Frau mit seinerStammzellenspenden Hoffnung auf ein langesLeben geschenkt hat. Das zu wissen ist eingroßartiges Gefühl, sagt er, und er würde esjederzeit wieder tun. Insbesondere einemjungen Menschen eine Hoffnung zu schenkensei was ganz Besonderes.
Er kann nur jedem empfehlen, sich typisierenzu lassen und so vielleichteinem Menschen dasLeben zu retten. Für alleMaßnahmen entstehenkeine Kosten, unterstreichter, und selbst seine Frauhaben für das Hotel nichtsbezahlen müssen. DieDankbarkeit bereits bei denVoruntersuchungen seiüberwältigend gewesen.Nur 14 Tage nach demEingriff hat sich der Körperwieder regeneriert, sodassfür den Spender keinegroßen Bürden zu tragensind.

Zevener Feuerwehrmann spendet Stammzellen

Förderverein und die Feuerwehr Selsingenbedanken sich beim Team des Seniorensitz"Zwei Eichen".
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Scheeßel. Ganz im Zeichen der Feuerwehrenstand Scheeßel am vergangenenWochenende. Mehr als 200 delegierte aus 54Feuerwehren waren zum Kreisfeuerwehr­verbandstag gekommen. Neben denJahresberichten und Ehrungen während derDelegiertenversammlung stand gestern dieVerpflichtung von 43 Feuerwehranwärtern imMittelpunkt.
In seinem Bericht schnitt VerbandsvorsitzenderClemens Mahnken an, dass durch die Politik,die Kommunen sowie andere öffentlicheArbeitgeber mehr Unternehmer dazu bewegtwerden sollten, mehr Feuerwehrleuteeinzustellen und im Einsatzfall freizugeben.Insgesamt gehören 3 410 den Wehren imVerbandsgebiet an. 449 Mal mussten sie imvergangenen Jahr zu Einsätzen ausrücken.„Wir sind jederzeit bereit, Menschen in Not zuhelfen“, erklärte Mahnken.
Bianca Volkmer, Kreisjugendleiterin derFeuerwehren, ergänzte, dass es mittlerweile 22Jugendfeuerwehren im Kreis gibt. Erst kürzlichsei in Rotenburg neben Zeven undGnarrenburg die dritte Kinderfeuerwehrgegründet worden. Ebenso im Festzelt aufdem Untervogtplatz anwesend war Karl­HeinzBanse. Der Präsident des

Kreisverbandstag in Scheeßel ­ Politiker sind gefordertDelegiertenversammlung gut besucht / 43 Anwärter verpflichtet

Lengenbostel ­ 27.07.2013 (as). 15 Gruppengingen bei den Heimberg­Fuchs­Wettkämpfenim Rahmen des Feuerwehrfestes derFreiwilligen Feuerwehr LengenbostelFreitagabend an den Start. Zum Sieger kürte

Ortsbrandmeister Klaus Roesch die zweiteGruppe der Feuerwehr Kalbe. Den zweitenPlatz belegte die Feuerwehr Groß Meckelsenvor der Gruppe aus Klein Meckelsen.
Auf weiteren Plätzen folgten Lengenbostel, dieerste Gruppe aus Kalbe, zwei Gruppen ausTiste, Vierden, Freetz, die Brandmeister. Auchauswärtige Wehren wie Ottendorf, Helmste,Kakerbeck, Sauensiek und Reith nahmen teil.Die Gruppen mussten um Schnelligkeit undFehlervermeidung kämpfen, da es galt, einemöglichst hohe Punktzahl zu erreichen.
Bei einem Zusatzspiel, wo ebenfallsSchnelligkeit gefragt war, gewann Tiste 1. ImAnschluss klang der Abend bei sommerlichemWetter gemütlich aus, während DJ Alex für diemusikalische Unterhaltung sorgte.

Feuerwehrwettkampf nach Heimberg Fuchs:Kalbe siegt vor Groß Meckelsen

Zeven (oh). Normalerweise üben die dreiFeuerwehrbereitschaften aus denBrandschutzabschnitten Rotenburg, Zevenund Bremervörde einmal im Jahr währendeiner großangelegten Übung ihrZusammenspiel. In diesem Jahr wurden dieBereitschaften jedoch zu einem realen Einsatzgerufen und unterstützten beimHochwassereinsatz an der Elbe. So war mansich schnell einig, dass die Übungen in diesemJahr ausgesetzt werden und stattdessen füralle beteiligten Einsatzkräfte eine Dankesfeierzu veranstalten.
Am Freitagabend, den 09.08.2013 wurden dieEinsatzkräfte des Hochwassereinsatzes daherin die Feuerwehrtechnische Zentrale (FTZ)nach Zeven eingeladen. Dazu wurden dieFahrzeughallen ausgeräumt, um den knapp440 Teilnehmern ausreichend Platz zu bieten.Landrat Hermann Luttmann eröffnete dieVeranstaltungen mit seinen Grußworten undhielt vor Augen, dass man sich immer auf dieFeuerwehren verlassen könne, derHochwassereinsatz dennoch etwasBesonderes sei. Es handelte sich dabei umeinen kräftezehrenden Einsatz über mehrere

Tage und viele Feuerwehrleute nahmen sichviele Tage Zeit, um den Menschen an denDeichen zu helfen.

Kreisbrandmeister Jürgen Lemmermann zitierteaus einem Dankschreiben des Landkreises,welchen die Feuerwehrbereitschaften ausdem Rotenburger Landkreis unterstützt haben.Darin wurde den Einsatzkräften besondersgedankt, bereits zum viertenJahrhunderthochwasser in nur elf Jahren zumSchutze der Bevölkerung angetreten zu sein.Insgesamt waren aus dem LandkreisRotenburg 529 ehrenamtliche Helfer im Einsatz.

Große Dankesfeier für die Feuerwehrbereitschaften

Grund genug, während dieser Dankesfeier beiGetränken und reichhaltigem Buffet dieKameradschaft zwischen den freiwilligenFeuerwehrleuten aus dem gesamten Landkreiszu pflegen.

Aus den Feuerwehren Aus den Feuerwehren
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In seinem Bericht schnitt VerbandsvorsitzenderClemens Mahnken an, dass durch die Politik,die Kommunen sowie andere öffentlicheArbeitgeber mehr Unternehmer dazu bewegtwerden sollten, mehr Feuerwehrleuteeinzustellen und im Einsatzfall freizugeben.Insgesamt gehören 3 410 den Wehren imVerbandsgebiet an. 449 Mal mussten sie imvergangenen Jahr zu Einsätzen ausrücken.„Wir sind jederzeit bereit, Menschen in Not zuhelfen“, erklärte Mahnken.
Bianca Volkmer, Kreisjugendleiterin derFeuerwehren, ergänzte, dass es mittlerweile 22Jugendfeuerwehren im Kreis gibt. Erst kürzlichsei in Rotenburg neben Zeven undGnarrenburg die dritte Kinderfeuerwehrgegründet worden. Ebenso im Festzelt aufdem Untervogtplatz anwesend war Karl­HeinzBanse. Der Präsident des

Landesfeuerwehrverbandes stand für spezielleFragen aus dem Feuerwehrwesen Rede undAuskunft. Ferner wählten die Delegierten HeikoMiesner (Rotenburg) zum neuen Beisitzer undMartin Volkmann (Waffensen) zumKassenprüfer.

Nach der Tagung und einem Mittagessen imScheeßeler Hof stand ein zweigeteilter Marschdurch den Beeke­Ort mit anschließenderVerpflichtung der Feuerwehranwärter auf demSchulhof der Grundschule an. Begleitetwurden die Kameraden von vierSpielmannszügen. Begonnen hatte derVerbandstag am Sonnabend mit einemKommersabend. Anschließend standen einFackelzug mit Kranzniederlegung am Ehrenmalsowie ein Zapfenstreich auf dem Programm.

Kreisverbandstag in Scheeßel ­ Politiker sind gefordertDelegiertenversammlung gut besucht / 43 Anwärter verpflichtet

Ortsbrandmeister Klaus Roesch die zweiteGruppe der Feuerwehr Kalbe. Den zweitenPlatz belegte die Feuerwehr Groß Meckelsenvor der Gruppe aus Klein Meckelsen.
Auf weiteren Plätzen folgten Lengenbostel, dieerste Gruppe aus Kalbe, zwei Gruppen ausTiste, Vierden, Freetz, die Brandmeister. Auchauswärtige Wehren wie Ottendorf, Helmste,Kakerbeck, Sauensiek und Reith nahmen teil.Die Gruppen mussten um Schnelligkeit undFehlervermeidung kämpfen, da es galt, einemöglichst hohe Punktzahl zu erreichen.
Bei einem Zusatzspiel, wo ebenfallsSchnelligkeit gefragt war, gewann Tiste 1. ImAnschluss klang der Abend bei sommerlichemWetter gemütlich aus, während DJ Alex für diemusikalische Unterhaltung sorgte.

Feuerwehrwettkampf nach Heimberg Fuchs:Kalbe siegt vor Groß Meckelsen

Tage und viele Feuerwehrleute nahmen sichviele Tage Zeit, um den Menschen an denDeichen zu helfen.

Kreisbrandmeister Jürgen Lemmermann zitierteaus einem Dankschreiben des Landkreises,welchen die Feuerwehrbereitschaften ausdem Rotenburger Landkreis unterstützt haben.Darin wurde den Einsatzkräften besondersgedankt, bereits zum viertenJahrhunderthochwasser in nur elf Jahren zumSchutze der Bevölkerung angetreten zu sein.Insgesamt waren aus dem LandkreisRotenburg 529 ehrenamtliche Helfer im Einsatz.

Große Dankesfeier für die Feuerwehrbereitschaften

Grund genug, während dieser Dankesfeier beiGetränken und reichhaltigem Buffet dieKameradschaft zwischen den freiwilligenFeuerwehrleuten aus dem gesamten Landkreiszu pflegen.

An einer Leinwand wurden während derVeranstaltung Bilder vom Hochwassereinsatzgezeigt, sodass jeder noch einmal Eindrückevom Einsatz erhielt. Kreisbrandmeister JürgenLemmermann dankte diesbezüglich derRotenburger Kreiszeitung für die Bereitstellungzahlreicher Bilder für die Diavorführung.
Als galt jedoch noch eine besondere Spendean diesem Abend zu verteilen – für dieFeuerwehrleute wurden insgesamt 45 Plätze füreine dreitägige Reise nach Berlin zurVerfügung gestellt. Diese Plätze wurden imLaufe des Abends per Losverfahren unter denAnwesenden verteilt und stellen sicherlich einnicht alltägliches „Dankeschön“ für ihrenDienst am Nächsten dar.
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Vier Kreuze verliehen ­ Ehrungen beimKreisverbandstag
Eine ganze Reihe von Ehrungen undAuszeichnungen konnte während derDelegiertenversammlung beim Kreisfeuerwehr­verbandstag in Scheeßel vorgenommenwerden. Herausragend zu nennen: Friedrich­Wilhlem Lohmann aus Scheeßel, HeinrichWichern aus Stemmen, Hubert Kaboth ausLauenbrück sowie Heiner Wehrmann ausWestervesede. Alle vier bekamen dasFeuerwehrehrenkreuz an die Brust geheftet –Lohmann in Bronze, Wichern, Kaboth undWehrmann jeweils in Silber.
Zunächst erhielten auf Vorschlag der Orts­,Gemeinde­ und Stadtbrandmeister eineganze Reihe von verdienten Feuerwehrleutendie Ehrenmedaille des Kreisfeuerwehr­verbandes verliehen. Dies waren: Dirk Schröter(Westerwalsede), Frank Klose (Rotenburg),Meino Postel (Lauenbrück), Hans­JürgenLohmann (Vahlde), Thomas Opitz, GeraldSchröder, Christoph Trau, GerhardWinkelmann (alle Scheeßel), Thomas Linow,Wilfried Ehlbeck (beide Jeersdorf), ChristophBaumgart, Frank Jäger, Dennis Willenbrock(alle Wittorf), Jörg Intelmann und Bernd Bunge(beide Eversen).

Zum Ehrenmitglied des Kreisverbandes wurdenwährend der Versammlung folgendeausgeschiedene Führungskräfte im AbschnittRotenburg ernannt: Dieter Hunold, WilhelmTödter, Herbert Harries, Hermann Rugen undFriedhelm Joost. Sie erhielten den Ehrendtellerdes Kreisverbandes.
Für seine Verdienste in der Arbeit mit derJugend erhielt André Jelinowski ausLauenbrück die sogenannte Florianmedaille

von der Kreisjugendfeuerwehr.

Kurzweilig und stimmungsvoll ­ Volles Zelt beimKommersabend
Wochenlang hatten sich Scheeßeler Vereineauf den Kommersabend beimKreisfeuerwehrverbandstag vorbereitet.Ausdrücklich eingeladen waren auch Nicht­Feuerwehrleute. Das erwies sich allerdingsbeinahe als Problem: Das Festzelt auf demUntervogtplatz war schnell voll bis zum letztenPlatz.
Das Programm genossen die Anwesenden invollen Zügen. Für Unterhaltung in den Pausenzeichnete die Feuerwehrkapelle Sittensenverantwortlich, die auch beim abschließendenFackelzug mit Zapfenstreich den würdigenmusikalischen Rahmen bot. OrtsbrandmeisterDirk Behrens und Rainer Bassen führten durchden Abend, bei dem es einen gutzusammengestellten Mix aus Sketchen, Tanz­und Gesangsdarbietungen sowie sportlichenAktivitäten zu sehen gab.
Anschließend traten die Feuerwehrleute zumUmzug an, begleitet von vielen Besuchern inZivil und zahlreichen Zaungästen. Zunächstmarschierte der man zum Kriegsmahnmal imRathauspark, wo ein Kranz niedergelegtwurde. Dann ging es weiter zur Amtsvogtei, woim Schein der Fackeln zum feierlichenAbschluss mit Zapfenstreich eineausgesprochen stimmungsvolle Atmosphäreherrschte.

Quelle: Rotenburger Kreiszeitung

Klein Meckelsen ­ 17.08.2013. Einmal mehrdemonstrierte Woltersdorf aus dem LandkreisLüchow­Dannenberg Samstagabend bei denFeuerwehrwettbewerben nach den neuestenBestimmungen in Klein Meckelsen, wie gut dieTruppe ist und dass sie zu Recht im letzten JahrSieger des Regionalentscheids wurde. Denn:Mit 454,4 Punkten und einer Zeit von sechsMinuten und 51 Sekunden setzten sich dieWoltersdorfer Brandschützer deutlich vomübrigen Teilnehmerfeld ab.
„Die Woltersdorfer sind wirklich stark“, zollteihnen auch Hans­Georg Bahlburg,Ortsbrandmeister der Freiwilligen FeuerwehrKlein Meckelsen, Lob und Respekt. „Dakönnen die anderen Gruppen nur hoffen, dassdie Fehler machen, an die Zeit kommt kaumjemand ran“, fügte er hinzu. Klein Meckelsenbelegte mit 435,3 Punkten Platz zwei,verzichtete aber als Gastgeber auf den Pokal.Es folgten auf den weiteren Rängen GroßEicklingen (429,1), Groß Meckelsen (426,2) undVolkensen (418,9).
Sowohl mit der Feuerwehr Woltersdorf als auchmit Groß Eicklingen verbindet Klein Meckelseneine herzliche Freundschaft. „Wir kommenimmer gerne hierher“, ließen diese denn auchwissen. Erstmals hatte die Klein MeckelserFeuerwehr das Feuerwehrfest abendsausgerichtet. So war es bei der Siegerehrungschon dunkel, wobei das Ambiente an diesemlauen Sommerabend unter freiem Himmel undunter den hohen Eichen beim Sportplatz nichtbesser hätte sein können. Dort ließen dieBrandschützer im Schein bunter Lichterkettendie Wettbewerbe in geselliger Runde bei dem

Wettbewerbe mit sehr guter Beteiligung ­ Gruppe aus Woltersdorf unschlagbar
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von der Kreisjugendfeuerwehr.
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„Die Woltersdorfer sind wirklich stark“, zollteihnen auch Hans­Georg Bahlburg,Ortsbrandmeister der Freiwilligen FeuerwehrKlein Meckelsen, Lob und Respekt. „Dakönnen die anderen Gruppen nur hoffen, dassdie Fehler machen, an die Zeit kommt kaumjemand ran“, fügte er hinzu. Klein Meckelsenbelegte mit 435,3 Punkten Platz zwei,verzichtete aber als Gastgeber auf den Pokal.Es folgten auf den weiteren Rängen GroßEicklingen (429,1), Groß Meckelsen (426,2) undVolkensen (418,9).
Sowohl mit der Feuerwehr Woltersdorf als auchmit Groß Eicklingen verbindet Klein Meckelseneine herzliche Freundschaft. „Wir kommenimmer gerne hierher“, ließen diese denn auchwissen. Erstmals hatte die Klein MeckelserFeuerwehr das Feuerwehrfest abendsausgerichtet. So war es bei der Siegerehrungschon dunkel, wobei das Ambiente an diesemlauen Sommerabend unter freiem Himmel undunter den hohen Eichen beim Sportplatz nichtbesser hätte sein können. Dort ließen dieBrandschützer im Schein bunter Lichterkettendie Wettbewerbe in geselliger Runde bei dem

einen oder anderen kalten Getränk fröhlichausklingen. fwwettbewerbe­kleinmeckelsen
Hans­Georg Bahlburg war „total zufrieden“ mitder Beteiligung. „Obwohl auch andereVeranstaltungen stattfinden, konnten wir 20Gruppen begrüßen. Das ist hier eine rundeGeschichte, zumal auch die Dorfbevölkerungso zahlreich vertreten ist“, freute sich derOrtsbrandmeister. Zufrieden war auchAbschnittsleiter Peter Dettmer, der denn auchdie „fairen und guten Wettbewerbe“ lobte.
Heimburg­Fuchs­Wettkämpfe wurdenebenfalls durchgeführt. Daraus ging Kalbe Imit 449,6 Punkten als Sieger hervor, gefolgtvon den Brandmeistern (444,4), Helmste(443,7), Ahrensmoor (443,2) und GroßMeckelsen (442,3). Für die Klein Meckelserwaren diese Wettbewerbe eine guteVorbereitung für die Teilnahme amLandesentscheid am 15. September inSoltendieck, Landkreis Uelzen.

Text & Foto: Heidrun Meyer (Treffpunkt­Sittensen.de)

Wettbewerbe mit sehr guter Beteiligung ­ Gruppe aus Woltersdorf unschlagbar
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Scheeßel. Am Mittwoch 11.09.2013 ist beieinem schweren Verkehrsunfall auf derKreisstraße 219 ein 61­jähriger Mann aus Botheltödlich verunglückt.Der Mann war kurz nach10 Uhr mit seinem BMW in Richtung Sothelunterwegs. In einer leichten Rechtkurve verlorer die Kontrolle über das Fahrzeug und kam inden Seitenraum der Kreisstraße. Das Autoüberfuhr einen Leitpfahl und prallteanschließend gegen eine Birke. Durch diegroße Wucht des Aufpralls wurde der Baumabgeknickt.
Der 61­Jährige wurde in dem, auf dem Dachliegenden Fahrzeug eingeklemmt und musstedurch die Feuerwehr aus Scheeßel, Hetzwegeund Wittkopsbostel aus dem Wrack befreitwerden. Für den Verunglückten kam jede Hilfezu spät. Noch am Unfallort stellte der Notarzt

seinen Tod fest. Wegen der andauerndenBergungsarbeiten und der Unfallaufnahme istdie Kreisstraße derzeit immer noch gesperrt.
Quelle: Rotenburger Kreiszeitung

Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person
Scheeßel (to). Am Sonntag 29.09.2013 um10.55 Uhr wurde die Feuerwehr Scheeßel vonder Einsatzleitstelle in Zeven zu einem Einsatz„Technische Hilfeleistung“ alarmiert. 2 Kanutenhatten am Einstieg am Mühlenwehr eine für sieunbekannte ölige Flüssigkeit entdeckt undsofort über den Notruf die Feuerwehralarmiert. Diese rückte sofort mit 3 Fahrzeugenund 15 Einsatzkräften aus.
Nach ersten erkunden durch den EinsatzleiterJörs stellte sich heraus das es sich zum Glücknicht um Öl handelte, sondern das aus dervorhandenen Treppe braune Flüssigkeit miteinem öl schimmernden Film austrat.Vermutlich scheidet das darin verarbeiteteEisen altersbedingt diese Flüssigkeit ab. DieFeuerwehr hat das Erdreich abgetragen undfachmännisch entsorgt.
Die Polizei Rotenburg wird am Montag denLandkreis informieren sodass diese dann noch

Öl am Gewässer

Groß Meckelsen (as). Gegen 10.15 Uhr kam esam 8. August auf der Landestraße 142zwischen Sittensen und Groß Meckelsen inHöhe des Rastplatzes zu einem Verkehrsunfall.Aus ungeklärter Ursache geriet ein Pkw in denGegenverkehr und kollidierte mit einementgegenkommenden Lkw und dieser landeteschließlich im Straßengraben, wo er auf derSeite liegen blieb.

Da es zunächst hieß, dass zwei Personeneingeklemmt seien wurde zusammen mit zweiRettungswagen und einem Notarzt dieFeuerwehr Sittensen alarmiert. Bei Eintreffender ersten Kräfte stellte es sich heraus, dass

niemand mehr eingeklemmt war. Es wurdenlediglich auslaufende Betriebsstoffeaufgenommen und Aufräumarbeitendurchgeführt.
Der Lkw Fahrer und ein Fahrzeuginsassewurden Verletz in ein Krankenhaus gebracht.Die Feuerwehr war insgesamt mit 3Fahrzeugen und 9 Mann im Einsatz. Nach rundeiner Stunde war der Einsatz wieder beendet.Die Ermittlungen zur Unfallursache hat diePolizei aufgenommen. Für die Rettungs­ undBergungsmaßnahmen war die Landestraße biszum Nachmittag voll gesperrt.

Verkehrsunfall auf der Landesstraße 142: Lkw landet im Straßengraben

Sittensen/A1 (as). Zwischen Sittensen undHeidenau, kurz vor der Ausfahrt Heidenau kames am 09. September gegen 16.10 Uhr zueinem Pkw Brand. Bereits auf der Anfahrt derEinsatzkräfte konnte von weiten eineRauchsäule ausgemacht werden.

Beim Eintreffen der Feuerwehr Sittensen standein Pkw bereits in Vollbrand, durch dasschnelle Eingreifen, gelang es den

Pkw brennt in voller Ausdehnung

EinsätzeEinsätze
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seinen Tod fest. Wegen der andauerndenBergungsarbeiten und der Unfallaufnahme istdie Kreisstraße derzeit immer noch gesperrt.
Quelle: Rotenburger Kreiszeitung
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Nach ersten erkunden durch den EinsatzleiterJörs stellte sich heraus das es sich zum Glücknicht um Öl handelte, sondern das aus dervorhandenen Treppe braune Flüssigkeit miteinem öl schimmernden Film austrat.Vermutlich scheidet das darin verarbeiteteEisen altersbedingt diese Flüssigkeit ab. DieFeuerwehr hat das Erdreich abgetragen undfachmännisch entsorgt.
Die Polizei Rotenburg wird am Montag denLandkreis informieren sodass diese dann noch

einmal genau die Einsatzstelle begutachtenkönnen. Mit vor Ort war derGemeindebrandmeister Podendorf der nacheiner guten halben Stunde den Einsatzbeenden konnte und die Feuerwehrmännerwieder an ihren Standort zurückkehrenkonnten.
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Verkehrsunfall auf der Landesstraße 142: Lkw landet im Straßengraben

Sittensen/A1 (as). Zwischen Sittensen undHeidenau, kurz vor der Ausfahrt Heidenau kames am 09. September gegen 16.10 Uhr zueinem Pkw Brand. Bereits auf der Anfahrt derEinsatzkräfte konnte von weiten eineRauchsäule ausgemacht werden.

Beim Eintreffen der Feuerwehr Sittensen standein Pkw bereits in Vollbrand, durch dasschnelle Eingreifen, gelang es den

Brandschützern den Brand unter Kontrolle zubekommen.

Personen kamen glücklicherweise nicht zuschaden, diese konnten sich rechtzeitig inSicherheit bringen. Trotz des schnellenLöscheinsatzes konnte ein totaler Schaden desPkws nicht verhindert werden. Nach rund einerStunde konnte der Einsatz der Feuerwehrwieder beendet werden.

Pkw brennt in voller Ausdehnung
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Scheeßel (to). Am Montag 26.08.2013 um15:03 Uhr wurde die Feuerwehr Scheeßel zurMühlenstraße Ecke Große Straße alarmiert.Hier wurde bei Bauarbeiten eine Gasleitungbeschädigt, und es kam zum Gasaustritt.
Durch das schnelle Eingreifen der EWE, die dieGasleitung sofort drucklos machte, bestandaber zu keinem Zeitpunkt eine Gefahr für dieBevölkerung. Die Feuerwehr Scheeßel wurdelediglich zur Sicherung der Einsatzstellebenötigt. Die Feuerwehr Scheeßel war mit dreiFahrzeugen und 15 Kameraden eine Stundeim Einsatz.

Gasaustritt in Baustelle

Scheeßel (to). Am vergangenenWochenende hielten gleich zweiBrandeinsätze die Kameraden der FreiwilligenFeuerwehr Scheeßel in Atem. Los ging esbereits am Freitagnachmittag 16.08.2013 um16.34 Uhr da löste die Brandmeldeanlage derAugust Dönitz Verpackung im Industriegebietin Scheeßel aus.
Sofort eilten die Kameraden der Wehr mit 4Fahrzeugen und 21 Einsatzkräften zumEinsatzort nach kurzem Erkunden stellte sichheraus das es sich um ein Fehlalarm handelte.Beim zweiten Einsatz ging die Meldung amSonntag 18.08.2013 um 6.20 Uhr über dieDigitalen Meldeempfänger ein, das sich aufeinem Grundstück Am Meyerhof ein Baumentzündet hatte. Dieses wurde von 2 Anglerngemeldet die an der Wümme auf den großenFang gewartet hatten.
Die Feuerwehr rückte sofort mit ihremTanklöschfahrzeug zur Einsatzstelle aus um dasFeuer mit Wasser und Schaummittel zulöschen. Bei beiden Einsätzen waren dieKameraden jeweils ca. 1 Stunde im Einsatz.

Gleich zwei Einsätze am Wochenende für die Feuerwehr Scheeßel

Selsingen/B71 (dm). Am Mittwoch den 02.Oktober 2013 kam es kurz vor Mitternacht aufder B 71 in Höhe der Fallschirmjägerkaserne zueinem Pkw­Brand. Die Fahrzeuginsassenbemerkten das Feuer erst als das Fahrzeug ausging und hielten an einer Bushaltestelle. Um23:38 Uhr wurden die Feuerwehren Seedorfund Selsingen von der Leitstelle alarmiert.
Bei Eintreffen der Einsatzkräfte stand der Pkwbereits in Vollbrand. Ein Trupp unterAtemschutz löschte binnen kurzer Zeit dasFeuer mit einem Schnellangriffsrohr. Bei diesemEinsatz kamen keine Personen zu Schaden,das Auto brannte allerdings vollständig aus.

PKW brennt in voller Ausdehnung

Karlshöfen (tm). Ein aus bislang nochungeklärter Ursache ausgebrochenes Feuerzerstörte in den Nachmittagsstunden des 11.Oktober 2013 ein zirka fünf mal acht Metergroßes Nebengebäude in der Bremer Straße inKarlshöfen. Ein Autofahrer meldete das Feueran die Rettungsleitstelle, die um 14.45 Uhr dieFeuerwehren aus Karlshöfen, Gnarrenburg undGlinstedt alarmierte.
Vorsorglich wurde ebenfalls einRettungswagen zur Einsatzstelle entsendet. Biszu drei Trupps gingen unter Atemschutzgleichzeitig gegen die Flammen vor. Da nicht

sofort klar war, ob sich noch jemand imangrenzenden Wohnhaus befindet, wurdedieses durch die Einsatzkräfte abgesucht.Personen waren nicht im verrauchtenWohnbereich, doch ein Hund konnte gerettetwerden.
Die rund 50 Feuerwehrleute verhinderten einÜbergreifen auf das angrenzende Wohnhaus.Trotz aller Bemühungen brannte daszweigeschossige Nebengebäude aus.Während des Einsatzes musste dieLandesstraße 165 halbseitig gesperrt werden.Um 17 Uhr war der Einsatz beendet.

Brand zerstört Nebengebäude in Karlshöfen

Sittensen (as). Am 24. August gegen 20.20 Uhrwurde die Freiwillige Feuerwehr Sittensen zueinem Feuer in einer Restaurantküche in derBahnhofstraße alarmiert. Bei Eintreffen desersten Fahrzeugs drang bereits dichter Rauchaus der Küche.
Sofort ging ein Trupp unter Atemschutz miteinem C­Rohr in den Brandraum vor. Bereitsnach wenigen Minuten war das Feuergelöscht und der Druckbelüfter konnte

aufgestellt werden um den Raum Rauchfrei zubekommen.
Durch das schnelle Eingreifen der Feuerwehrkonnte schlimmeres verhindert werden.Personen kamen nicht zur Schaden diesekonnten sich noch rechtzeitig aus demGebäude retten. Ursächlich waren VermutlichFettrückstände, die den Brand auslösten. Nachrund einer Stunde konnten die 13 Einsatzkräftewieder abrücken.

Brand in RestaurantkücheFeuerwehr verhindert schlimmeres

EinsätzeEinsätze
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Die genaue Ursache und die Schadenshöhe istbisher ungeklärt.

PKW brennt in voller Ausdehnung
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Wilstedt (sb). Am 24.September 2013 um 9:32Uhr ertönten zum zweiten Mal an diesem Tagdie digitalen Meldeempfänger der WilstedterKameraden. Nachdem die Wehr 3 Stundenzuvor Tragehilfe für den Rettungsdienstgeleistet hat, heulten zusätzlich auch noch dieSirenen. Die Feuerwehr Wilstedt wurde zueinem Brandeinsatz in Wilstedt im Ikkiawegalarmiert.
Zur Unterstützung kam auch noch dieBuchholzer Wehr dazu. Das Einsatzstichwortlautete "F 2 – Heizungsanlage brennt". Nachkurzer Zeit war die Wilstedter Wehr mit demTanklöschfahrzeug und dem Lösch­gruppenfahrzeug an der Einsatzstelleeingetroffen. Es handelte sich um einEinfamilienhaus. Nach kurzer Erkundung derLage und Befragung von einer Nachbarin undder Bewohnerin stellte sich herraus, dass dasFeuer im Keller sein soll und sich keinePersonen mehr im Gebäude befinden sollen.
Ein Trupp, ausgerüstet mit Atemschutz, einemHohlstrahlrohr und der neuen Wärme­bildkamera drangen zur Brandbekämpfungdurch den Kellereingang ins Gebäude vor.Dichter schwarzer Brandrauch stand im Kellerweshalb die Sicht sehr gering war. Mit Hilfeder Wärmebildkamera konnte der große Kellerjedoch sehr schnell abgesucht und derBrandherd entdeckt werden.
Im Keller war es an der Heizungsanlage zueinem Feuer gekommen. Dieses konnte nachdem auffinden schnell und gezielt abgelöschtwerden. In der Zwischenzeit begab sich einweiterer Trupp, ebenfalls ausgerüstet mitAtemschutz, ins Gebäude. Dieser kontrollierte

erst das schon leicht verqualmte Erdgeschossund kam dann zur Unterstützung in den Keller.

Die Stromversorgung wurde abgeschaltet undeine Abluftöffnung geschaffen. So konnte mitHilfe des Überdruckbelüfters das Gebäuderauchfrei gemacht werden. Die beiden Truppsöffneten noch die Heizungsanlage um einenbesseren Einblick zu bekommen. Mit derWärmebildkamera wurde ständig dieTemperatur des Heizungskessels überwacht.Diese fiel wie erhofft weiterhin stetig ab.
Durch die gezielte Überwachung undAblöschung des Brandes wurde nichtübermäßig viel Löschwasser abgegeben undein möglicher Wasserschaden verhindert.Nachdem das Gebäude wieder rauchfrei war,konnten alle Einsatzmaterialienzurückgenommen werden. Nach gut einerStunde war der Einsatz für 12 Kameraden ausBuchholz und Wilstedt mit ihren 3 Fahrzeugenerledigt und alle konnten die Rückfahrtantreten. Die Einsatzstelle wurde der PolizeiTarmstedt übergeben.

Feuer in Wilstedter Heizungskeller

Scheeßel (to). Am Montag 07.10.2013 um00:37 Uhr wurde die Feuerwehr Scheeßel in dieBremer Straße alarmiert. In einem Haus fürObdachlose der Gemeinde Scheeßel branntein einem Zimmer ein Stapel Zeitungspapier.
Beim Eintreffen der Kameraden war das Feueraber schon durch einen Bewohner gelöscht

worden. Da das Haus sehr verqualmt war,wurden alle Fenster geöffnet und dieWohnungen gelüftet.
Danach wurde der Einsatz beendet. DieFeuerwehr Scheeßel war mit 25Kameraden/innen und 5 Fahrzeugen einehalbe Stunde im Einsatz.

Feuer im Obdachlosenheim

Ostereistedt (oh). Am Montagnachmittag den12.08.2013 stellten Mitarbeiter einesUnternehmens in Ostereistedt beim Befülleneines Getreidesilos eine Rauchentwicklung festund riefen daraufhin die Feuerwehr. Um 15.27Uhr wurden die Feuerwehren aus Rhade,Ostereistedt und Zeven zu einem „Silobrand“alarmiert und waren innerhalb kürzester Zeit ander Einsatzstelle. Einsatzleiter Detlev Papesetzte daraufhin mehrere Trupps unterAtemschutz ein, um im oberen Bereich des 26Meter hohen Silos erste Löschmaßnahmen mitCO2­Feuerlöschern zu unternehmen, denn derBrandherd wurde im oberen Silobereichvermutet. Wasser als Löschmittel war in diesemEinsatzszenario ausgeschlossen, da es zumAufquellen des Getreides und weiterenSchäden am Silo geführt hätte. Des Weiterensollte ein Aufwirbeln des feinen Staubesverhindert werden, da sonst ein explosivesGemisch entstanden wäre. Zu diesemZeitpunkt befanden sich etwa 100 TonnenGetreide in dem Silo.

Die Führungskräfte gingen mehrereHandlungsoptionen durch, um den Schadenam Silo möglichst gering zu halten und weitereGefährdungen auszuschließen. Seitens derFirma wurde ein Belüftungsgerät herbeigeholt,mit dem der Silo weiter mit CO2 befüllt werdenkonnte, um so die Glutnester zu ersticken – alleVorbereitungen zum Einsatz des Belüftungs­gerätes wurden unternommen. Parallelwurden um ca. 16.40 Uhr die FeuerwehrenSelsingen, Rhadereistedt und derGerätewagen­Mess (ein Sonderfahrzeug zurFeststellung von schädlichen Gasen)nachalarmiert, sodass weitere Atemschutz­geräteträger und technisches Spezialgerät zurVerfügung standen.

Silobrand in Ostereistedt

EinsätzeEinsätze
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Die Führungskräfte gingen mehrereHandlungsoptionen durch, um den Schadenam Silo möglichst gering zu halten und weitereGefährdungen auszuschließen. Seitens derFirma wurde ein Belüftungsgerät herbeigeholt,mit dem der Silo weiter mit CO2 befüllt werdenkonnte, um so die Glutnester zu ersticken – alleVorbereitungen zum Einsatz des Belüftungs­gerätes wurden unternommen. Parallelwurden um ca. 16.40 Uhr die FeuerwehrenSelsingen, Rhadereistedt und derGerätewagen­Mess (ein Sonderfahrzeug zurFeststellung von schädlichen Gasen)nachalarmiert, sodass weitere Atemschutz­geräteträger und technisches Spezialgerät zurVerfügung standen.

Mit einer sogenannten Heusonde (einemlängeren Stabthermometer) wurde versucht,den Brandherd genau zu lokalisieren. Dabeiwurde festgestellt, dass die Temperaturen aufein normales Maß zurückgegangen waren. Diezuerst eingeleiteten Löschmaßnahmenschienen daher bereits erfolgreich gewesen zusein. Anschließend wurde der Befüll­mechanismus, welcher aufgrund von eigenerErwärmung als Brandursächlich vermutet wird,vollständig geleert und der Inhalt kontrolliertabgelöscht.

Die CO2­Befüllanlage musste daher nichtmehr eingesetzt werden. Nun waren nur nochüberwachende Maßnahmen notwendig,sodass ein Großteil der Einsatzkräfte abrückenkonnte. Insgesamt waren etwa 60 Einsatzkräfteund 10 Feuerwehrfahrzeuge im Einsatz.

Silobrand in Ostereistedt
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Buchholz (sb). Am Mittwoch den 11.September 2013 gegen 7 Uhr wurden dieOrtsfeuerwehren aus Vorwerk und Wilstedtalarmiert. Das Einsatzstichwort hieß:„Gasgeruch im Haus“. Als Einsatzort wurdevorerst Vorwerk genannt. Als die Vorwerker imFeuerwehrhaus ankamen, mussten sie derLeitstelle allerdings melden, dass es keine"Große Straße" im Ort gebe. Somit war klar dasder Einsatzort nur Buchholz sein konnte(Buchholz gehört zur Gemeinde Vorwerk).
Nach kurzer Absprache mit der Leitstellewurde dieses bestätigt. Wenige Augenblickespäter traf die Wilstedter Wehr mit demTanklöschfahrzeug und demLöschgruppenfahrzeug ein. Die VorwerkerWehr kam kurze Zeit später ebenfalls dazu. EinTrupp mit Atemschutz ausgerüstet begab sichins Gebäude und brachte erst die Eheleute

aus dem Gefahrenbereich und kurz daraufauch noch ihren Sohn, der noch imSchlafzimmer geschlafen hatte. Danach gingder Atemschutz­Trupp erneut ins Haus um denGashauptschieber und die Stromversorgungabzuschalten. Da laut Besitzer der Geruch ausdem Keller kam, wurden dort noch die Fenstergeöffnet um ein eventuelles Explosionsgemischzu minimieren.
Da die Wehren über keine Messgeräteverfügen, wurde auf die parallel zur Feuerwehralarmierte EWE gewartet. Diese traf nach etwaeiner halben Stunde ein. Nach genauerenMessungen wurde eine kleine Leckage an derZuleitung im Keller festgestellt. Die Leckagewurde von der EWE behoben. Der Einsatz vonden Feuerwehren wurde nach einer Stundebeendet. Insgesamt waren 4 Fahrzeuge und21 Personen vor Ort.

Gasgeruch durch kleiner Leckage
Scheeßel (to). Im Rahmen des"Flutlichtschwimmens" am vergangenemSamstag 07.09.2013 im Scheeßeler Freibad,beteiligte sich jetzt zum zweiten Mal dieFeuerwehr Scheeßel.
Auf einer ausgelegten Folie legte dieFeuerwehr einen Schaumteppich mitspeziellem Umweltschonendem undKörperschonendem Schaum. Die Badegästekonnten dann nach Herzenslust eine"Rutschpartie " im Schaum machen.

Schaumparty im Scheeßeler Freibad!

Deinstedt (dm). Durch einen schwelendenKomposthaufen kam es am Donnerstag den03. Oktober 2013 zu einem Feuer imDeinstedter Ortsteil Rohr. Die FeuerwehrenDeinstedt und Selsingen wurden um 13:29 Uhrüber Digitale Meldeempfänger und Sirenealarmiert.
Noch vor Eintreffen der Brandschützer war dasFeuer auf einen nahe gelegenen StapelFeuerholz übergegriffen. Zuerst nahm man dieBrandbekämpfung mit Hilfe von zweiSchnellangriffen und einem Trupp unterAtemschutz auf. Dazu kamen später nochZwei C­Rohre, eines davon wurde mitNetzmittel betrieben.
Um die Löschwirkung zu beschleunigen bot einNachbar seine Hilfe mittels eines Radladers an

Feuerholz brennt zu früh

Scheeßel (to). Am Donnerstag 05.09.2013 um16:25 Uhr wurde die Feuerwehr Scheeßel in dieGerberstraße alarmiert. Hier brannte eineGartenhecke.Beim Eintreffen der Kameraden war das Feuer

allerdings schon von Handwerkern gelöschtworden. Die Feuerwehr Scheeßel kontrolliertedie Brandstelle noch einmal und rückte dannwieder ab. Sie war mit 11 Kameraden und 2Fahrzeugen 20 min. im Einsatz.

Brennt Hecke

Gnarrenburg (tm). Am 8. August 2013verunfallte eine ältere Frau gegen 16:15 Uhrmit ihrem Fahrzeug auf der GnarrenburgerHermann­Lamprecht­Straße in der Nähe desdortigen Schwimmbades. Dabei überschlugsich der aus der Ortsmitte kommende Audiund blieb anschließend auf dem Dach liegen.
Die Fahrerin konnte sich selber aus demUnfallfahrzeug befreien. Während dieFeuerwehr aus Gnarrenburg die Einsatzstelleabsperrte und den Brandschutz sicherstellte,versorgten ein Notarzt aus Bremervörde sowiedie Rettungswagenbesatzung ausGnarrenburg die verunfallte Frau.
Wie es zu dem Unfall in dem

verkehrsberuhigen Bereich kommen konnte istunklar. Die Polizei ermittelt.

Unfall in verkehrsberuhigten Bereich

Scheeßel (to). Am Freitag 27.09.2013 um 15:30Uhr wurden die Feuerwehren Scheeßel undJeersdorf zu einer Personensuche alarmiert.Abgesucht wurde das Gelände rund um denEichenring.
Es konnte allerdings keine Person gefunden

Personensuche

EinsätzeEinsätze
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aus dem Gefahrenbereich und kurz daraufauch noch ihren Sohn, der noch imSchlafzimmer geschlafen hatte. Danach gingder Atemschutz­Trupp erneut ins Haus um denGashauptschieber und die Stromversorgungabzuschalten. Da laut Besitzer der Geruch ausdem Keller kam, wurden dort noch die Fenstergeöffnet um ein eventuelles Explosionsgemischzu minimieren.
Da die Wehren über keine Messgeräteverfügen, wurde auf die parallel zur Feuerwehralarmierte EWE gewartet. Diese traf nach etwaeiner halben Stunde ein. Nach genauerenMessungen wurde eine kleine Leckage an derZuleitung im Keller festgestellt. Die Leckagewurde von der EWE behoben. Der Einsatz vonden Feuerwehren wurde nach einer Stundebeendet. Insgesamt waren 4 Fahrzeuge und21 Personen vor Ort.

Gasgeruch durch kleiner Leckage
Scheeßel (to). Im Rahmen des"Flutlichtschwimmens" am vergangenemSamstag 07.09.2013 im Scheeßeler Freibad,beteiligte sich jetzt zum zweiten Mal dieFeuerwehr Scheeßel.
Auf einer ausgelegten Folie legte dieFeuerwehr einen Schaumteppich mitspeziellem Umweltschonendem undKörperschonendem Schaum. Die Badegästekonnten dann nach Herzenslust eine"Rutschpartie " im Schaum machen.

Schaumparty im Scheeßeler Freibad!

Deinstedt (dm). Durch einen schwelendenKomposthaufen kam es am Donnerstag den03. Oktober 2013 zu einem Feuer imDeinstedter Ortsteil Rohr. Die FeuerwehrenDeinstedt und Selsingen wurden um 13:29 Uhrüber Digitale Meldeempfänger und Sirenealarmiert.
Noch vor Eintreffen der Brandschützer war dasFeuer auf einen nahe gelegenen StapelFeuerholz übergegriffen. Zuerst nahm man dieBrandbekämpfung mit Hilfe von zweiSchnellangriffen und einem Trupp unterAtemschutz auf. Dazu kamen später nochZwei C­Rohre, eines davon wurde mitNetzmittel betrieben.
Um die Löschwirkung zu beschleunigen bot einNachbar seine Hilfe mittels eines Radladers an

um den Holzhaufen zu zerlegen. Nach ca.einer Stunde war das Feuer gelöscht. DieBrandursache wurde mit Selbstentzündung desKomposts, der überwiegend aus Gras bestand,vermutet.

Feuerholz brennt zu früh

allerdings schon von Handwerkern gelöschtworden. Die Feuerwehr Scheeßel kontrolliertedie Brandstelle noch einmal und rückte dannwieder ab. Sie war mit 11 Kameraden und 2Fahrzeugen 20 min. im Einsatz.

Brennt Hecke

verkehrsberuhigen Bereich kommen konnte istunklar. Die Polizei ermittelt.

Unfall in verkehrsberuhigten Bereich

Scheeßel (to). Am Freitag 27.09.2013 um 15:30Uhr wurden die Feuerwehren Scheeßel undJeersdorf zu einer Personensuche alarmiert.Abgesucht wurde das Gelände rund um denEichenring.
Es konnte allerdings keine Person gefunden

werden und die Suche nach Weisung derPolizei um 17:30 Uhr eingestellt. Die FeuerwehrScheeßel war mit 23 Kameraden und 6Fahrzeugen im Einsatz. Mit im Einsatz warennoch die Polizei aus Scheeßel und Rotenburg,sowie der Polizeihubschrauber Phönix ausHannover.

Personensuche

EinsätzeEinsätze
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Godenstedt/Selsingen (dm). Es war Samstagder 27.07.2013 und am Nachmittag fandendie Hinderniswettkämpfe in Godenstedt statt.Noch während der Wettkämpfe zog eineUnwetterfront heran. Nach circa 10 MinutenRegen, Sturm und Blitzen ertönten dieDigitalen Meldeempfänger der FeuerwehrSelsingen. Zusammen mit der OrtswehrSeedorf, die ebenfalls in Godenstedt waren,wurden sie um 16:47 Uhr zu einemumgestürzten Baum auf der B71 zwischenSeedorf und Selsingen alarmiert und verließenmit dem LF 10/6 das Feuerwehrfest.
Der erste Baum wurde beseitigt, doch dassollte noch nicht alles sein. In derRettungsleitstelle gingen immer mehrMeldungen ein. Von der SamtgemeindeTarmstedt aus zog ein Sturm über dieSamtgemeinde Selsingen in RichtungLandkreis Stade hinweg. Im BereichParnewinkel lagen mehrere Bäume auf der B71 die durch die Ortswehren Bevern undBremervörde, dem Bauhof Selsingen und derStraßenmeisterei Sandbostel beseitigt wurden.Die Straßenmeisterei reinigte noch dieFahrbahn um Rutschgefahren auszuschließen.Währenddessen beseitigte das TLF Selsingenzusammen mit der Feuerwehr Haaßel mehrereBäume auf der K 101 Richtung OberOchtenhausen. Das LF Selsingen fuhrmittlerweile den Erlenweg an wo ein Baum aufein Wohnhaus gestürzt sein soll.

Unterstützung erhielten sie durch denRüstwagen und die Drehleiter ausBremervörde. Am Wohnhaus entstandgeringer Schaden. Die sonst zuständige

Drehleiter aus Zeven befand sich im BereichRhade und war dort an mehreren Stellenzusammen mit den Wehren der Umgebung mitAufräumarbeiten beschäftigt. Kameraden ausSeedorf beseitigten noch einen Baum in derRosenstraße. Das Gespann aus LF Selsingen,RW und DLK Bremervörde beseitigten noch inder Ortsdurchfahrt in Höhe Edeka­Markt undes neuen Rathauses mehrere Bäume und Ästedie auf die Fahrbahn zu drohen stürzten. Diegleiche Situation fanden sie auch bei Haaßelin Richtung Twistenbostel vor.
Ein weiterer ,, auswärtiger´´ Einsatz ereignetesich bei Malstedt. Auf der K 108 RichtungByhusen lagen mehrere Bäume die durchKräfte der Wehren Selsingen, Bremervörde undMalstedt beseitigt wurden. In derBahnhofstraße kam es vermutlich durch einenBlitzeinschlag zu einem Defekt derAmpelanlage an einem unbeschranktenBahnübergang. Kräfte der Ortswehr Selsingensicherten die Stelle ab.Die Koordination der Kräfte im Bereich

Selsingen erfolgte im örtlichen Gerätehauswobei der Einsatzleitwagen als,,Kurierfahrzeug´´ diente. Um circa 22:30 Uhrwar für alle Beteiligten der Einsatz beendet.
Noch am nächsten Tag folgte um 14:59 Uhrerneut Alarm. Am Seniorenheim im Küperwegdrohten Äste auf das Gebäude zu stürzen.Nach Lageerkundung zusammen mit derDrehleiter aus Zeven mussten keine weiterenSchritte eingeleitet werden. Nach kurzer Zeitkonnten die Kameraden wieder einrücken.

Auf gutes Wetter folgt Sommersturm

Einsätze Einsätze

Bremervörde (fb). Zu einerStraßenverunreinigung in sehr großemAusmaße wurden die beiden FeuerwehrenBremervörde und Hesedorf am 10. Septembergegen 17.14 Uhr alarmiert. Vom BremervörderBusbahnhof aus zog sich wieder einmal, wie inden letzten Wochen zuvor auch schon, eineDieselspur durch den Stadtteil Engeo, demRathausplatz und anschließend in RichtungHesedorf.
Die ehrenamtlichen Kräfte mussten vieleSäcke Ölbindemittel auf die Dieselspurauftragen, um so eine Gefahr für denStraßenverkehr zu verhindern. „Zudem“, soEinsatzleiter Sönke Manski, „wurden als ersteMaßnahmen die Gullyeinläufe abgestreut undeine Ölsperre am Oereler Kanal gelegt. Dennschon ein Tropfen Öl kann etwa 1.000 LiterWasser verunreinigen“, erläuterte SönkeManksi die Einsatzmaßnahmen.

Bremervörde: Lange Ölspur sorgt für viel Arbeit für Feuerwehren

Bremervörde­Hesedorf (fb). Großbrand inHesedorf: am 20. September gegen 21.12 Uhrwurden erst die Feuerwehren aus Bremervördeund Hesedorf zu einem Zimmerbrand in derStraße „Am Pulvermühlenbach“ alarmiert.

Aus einem Dachgeschossfenster schlagen dieFlammen in den Abendhimmel.
Bereits bei der Anfahrt des LF der HesedorferOrtsfeuerwehr erkannte der Gruppenführer,das nicht nur ein Zimmer in dem Haus brannte,

Zimmer im ersten Obergeschoss brennt in voller AusdehnungSechs Feuerwehren bekämpfen Großbrand in Hesedorf – Brandursache unklar
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Drehleiter aus Zeven befand sich im BereichRhade und war dort an mehreren Stellenzusammen mit den Wehren der Umgebung mitAufräumarbeiten beschäftigt. Kameraden ausSeedorf beseitigten noch einen Baum in derRosenstraße. Das Gespann aus LF Selsingen,RW und DLK Bremervörde beseitigten noch inder Ortsdurchfahrt in Höhe Edeka­Markt undes neuen Rathauses mehrere Bäume und Ästedie auf die Fahrbahn zu drohen stürzten. Diegleiche Situation fanden sie auch bei Haaßelin Richtung Twistenbostel vor.
Ein weiterer ,, auswärtiger´´ Einsatz ereignetesich bei Malstedt. Auf der K 108 RichtungByhusen lagen mehrere Bäume die durchKräfte der Wehren Selsingen, Bremervörde undMalstedt beseitigt wurden. In derBahnhofstraße kam es vermutlich durch einenBlitzeinschlag zu einem Defekt derAmpelanlage an einem unbeschranktenBahnübergang. Kräfte der Ortswehr Selsingensicherten die Stelle ab.Die Koordination der Kräfte im Bereich

Selsingen erfolgte im örtlichen Gerätehauswobei der Einsatzleitwagen als,,Kurierfahrzeug´´ diente. Um circa 22:30 Uhrwar für alle Beteiligten der Einsatz beendet.
Noch am nächsten Tag folgte um 14:59 Uhrerneut Alarm. Am Seniorenheim im Küperwegdrohten Äste auf das Gebäude zu stürzen.Nach Lageerkundung zusammen mit derDrehleiter aus Zeven mussten keine weiterenSchritte eingeleitet werden. Nach kurzer Zeitkonnten die Kameraden wieder einrücken.

Auf gutes Wetter folgt Sommersturm

Einsätze Einsätze

Bremervörde (fb). Zu einerStraßenverunreinigung in sehr großemAusmaße wurden die beiden FeuerwehrenBremervörde und Hesedorf am 10. Septembergegen 17.14 Uhr alarmiert. Vom BremervörderBusbahnhof aus zog sich wieder einmal, wie inden letzten Wochen zuvor auch schon, eineDieselspur durch den Stadtteil Engeo, demRathausplatz und anschließend in RichtungHesedorf.
Die ehrenamtlichen Kräfte mussten vieleSäcke Ölbindemittel auf die Dieselspurauftragen, um so eine Gefahr für denStraßenverkehr zu verhindern. „Zudem“, soEinsatzleiter Sönke Manski, „wurden als ersteMaßnahmen die Gullyeinläufe abgestreut undeine Ölsperre am Oereler Kanal gelegt. Dennschon ein Tropfen Öl kann etwa 1.000 LiterWasser verunreinigen“, erläuterte SönkeManksi die Einsatzmaßnahmen.

Nach etwa 2,5 Stunden konnten die beidenFeuerwehren mit ca. 40 Einsatzkräften wiederan ihre Stützpunkte einrücken. Die Ermittlungendes Bremervörder Kriminalkommissariates zurVerursachung des Schadens dauern zurzeitnoch an.

Bremervörde: Lange Ölspur sorgt für viel Arbeit für Feuerwehren

Bremervörde­Hesedorf (fb). Großbrand inHesedorf: am 20. September gegen 21.12 Uhrwurden erst die Feuerwehren aus Bremervördeund Hesedorf zu einem Zimmerbrand in derStraße „Am Pulvermühlenbach“ alarmiert.

Aus einem Dachgeschossfenster schlagen dieFlammen in den Abendhimmel.
Bereits bei der Anfahrt des LF der HesedorferOrtsfeuerwehr erkannte der Gruppenführer,das nicht nur ein Zimmer in dem Haus brannte,

sondern sich das Feuer bereits im gesamtenDachgeschoss ausgebreitet hatte. Daraufhinwurde die Alarmstufe sofort auf F3 erhöht, sodass neben den Wehren aus Bremervörde undHesedorf auch die Wehren aus Elm, Minstedt,Hönau­Lindorf und Bevern sowie derKreisbrandmeister, Abschnittsleiter undStadtbrandmeister mit alarmiert wurden undetwa 120 Kameraden in Hesedorf im Einsatzwaren.

Auch über Steckleitern und die Drehleiterversuchten die Einsatzkräfte ins Gebäude zugelangen, um so an den Brandherd zu gelangen.

Zimmer im ersten Obergeschoss brennt in voller AusdehnungSechs Feuerwehren bekämpfen Großbrand in Hesedorf – Brandursache unklar
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EinsätzeEinsätze

Nach und nach rückten die Einsatzkräfte inHesedorf an und begannen sofort mit derBrandbekämpfung sowie Wasserversorgung.Unter Atemschutz gingen die Trupps, teilweiseüber Steckleitern, ins Gebäude, um an denBrandherd zu gelangen. Auch über die inStellung gebrachte Bremervörder Drehleiterversuchten die Einsatzkräfte, Herr der Lage zuwerden. Jedoch konnten die eingesetztenKameraden trotz eines massiven Löschangriffsnicht verhindern, dass sich die Flammenrasend schnell von der Wohnung auf dasObergeschoss ausbreiten konnten. Problememit der Brandbekämpfung gab es imObergeschoss: das Feuer hatte sich in dieIsolierung unter dem Dach gefressen undzunächst nicht effektiv bekämpft werden. Erst

nachdem die Isolierung entfernt wurde,kamen die Atemschutztrupps an dieBrandnester und konnten diese ablöschen.
Nach ersten Ermittlungen der Tatortgruppe derRotenburger Polizeiinspektion brach das Feuerim Wohnzimmer der Dachgeschosswohnungaus. Verletzt wurde bei dem Feuer in Hesedorfniemand, der Sachschaden ist aber enorm.Nach Polizeiangaben zufolge ist sowohl dieDachgeschosswohnung als auch dasErdgeschoss nach dem Feuer unbewohnbar.Zur Schadenshöhe konnten noch keineAngaben gemacht werden.

Foto: Bremervörder Zeitung

Kirchwalsede ­ 17.09.2013 (dp). Nach einemVerkehrsunfall am Dienstag gegen 7:00 Uhr miteinem Tiertransporter wurden die FreiwilligenFeuerwehren aus Bothel und Kirchwalsedealarmiert und zusätzlich der Rüstwagen derKreisstadt Rotenburg (Wümme). DerTiertransporter hatte 86 Schweine geladenund kam auf der Kreisstraße 206 vor dem OrtKirchwalsede rechts von der Fahrbahn ab undprallte mit der rechten Fahrzeugseite gegeneine große Eiche, die sich direkt amFahrbahnrand befand.

Dabei riss die komplette Seite des LKW auf, dieMastschweine vielen teilweise aus demTransportraum auf die Straße. In demTransporter wurden die Schweine in dreiEbenen transportiert, jede einzelne Plattformwurde von Stahlseilen gehalten und konnte im

Normalfall hoch bzw. runter gefahren werden.Durch den Unfall waren die Stahlseile einseitigabgerissen, somit wurden mehrere Schweineeingeklemmt, da die oberen Plattformenrunter vielen. Beim Eintreffen der Feuerwehrenlagen mehre Schweine tot auf der Fahrbahnbzw. irrten umher, das Trümmerfeld erstrecktesich auf fast 100 Meter.

Viele Schweine waren bereits durch den Unfallgetötet worden andere lagen schwer verletztauf dem Seitenstreifen. Als erstes wurdenTierärzte und Kreisveterinär angefordert umdas Leiden der Tiere zu beenden. Um die nochauf dem Tiertransporter befindlichen Tiere zuretten, musste von den Feuerwehren einBagger bestellt werden, der die schwerenPlattformen zur Seite heben konnte. Wenige

Viele tote Schweine und ein zerstörter Tiertransporter

Minuten später traf bereits ein aus dem nahegelegenem Ort angesiedelter Unternehmermit seinem Bagger an der Einsatzstelle ein. Mitdessen Hilfe wurde zuerst die oberste Plattformangehoben und somit wurden die darunterliegende Schweine befreit. Ebenso erfolgtedie Bergung der zweiten Ebene.
Die lebenden Schweine wurden in einenanderen Transporter getrieben, auch aus derunteren Etage des Tiertransporters konntennoch einige Tiere gerettet werden. Diesewurden ebenfalls umgeladen. Zwei Tierärztemussten dennoch vielen Schweinen einetödliche Spritze verpassen, da sie zu schwerverletzt waren. Der Einsatz zog sich übermehrere Stunden hin und wurde gegen 10 Uhrfür die Feuerwehr beendet, dieAufräumarbeiten zogen sich noch weitereStunden hin. Die Kreisstraße wurde bis zumMittag komplett gesperrt. Die Polizei schätzte

Selsingen (dm). Aus noch ungeklärter Ursachekam es in der Mittagszeit am 02.08.2013 aufder K101 zwischen Selsingen und Hütten zueinem schweren Unfall. Dabei kam einLastwagen eines Bremer Entsorgungsbetriebauf gerader Strecke nach links von derFahrbahn ab, entwurzelte einen Baum den ernoch weitere Meter mit sich führte undbeschädigte Zwei weitere ehe er auf demDach zum liegen kam. Der 47­jährige Fahrerund sein 16­jähriger Auszubildender konntensich selbst aus dem Wrack befreien. Siewurden mit Notarzt­Begleitung in dasKrankenhaus nach Zeven bzw. Bremervördeeingeliefert.

Da es jedoch hieß dass Betriebsstoffeauslaufen, wurde die Selsinger Ortswehr über

LKW überschlägt sich
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EinsätzeEinsätze

nachdem die Isolierung entfernt wurde,kamen die Atemschutztrupps an dieBrandnester und konnten diese ablöschen.
Nach ersten Ermittlungen der Tatortgruppe derRotenburger Polizeiinspektion brach das Feuerim Wohnzimmer der Dachgeschosswohnungaus. Verletzt wurde bei dem Feuer in Hesedorfniemand, der Sachschaden ist aber enorm.Nach Polizeiangaben zufolge ist sowohl dieDachgeschosswohnung als auch dasErdgeschoss nach dem Feuer unbewohnbar.Zur Schadenshöhe konnten noch keineAngaben gemacht werden.

Foto: Bremervörder Zeitung

Normalfall hoch bzw. runter gefahren werden.Durch den Unfall waren die Stahlseile einseitigabgerissen, somit wurden mehrere Schweineeingeklemmt, da die oberen Plattformenrunter vielen. Beim Eintreffen der Feuerwehrenlagen mehre Schweine tot auf der Fahrbahnbzw. irrten umher, das Trümmerfeld erstrecktesich auf fast 100 Meter.

Viele Schweine waren bereits durch den Unfallgetötet worden andere lagen schwer verletztauf dem Seitenstreifen. Als erstes wurdenTierärzte und Kreisveterinär angefordert umdas Leiden der Tiere zu beenden. Um die nochauf dem Tiertransporter befindlichen Tiere zuretten, musste von den Feuerwehren einBagger bestellt werden, der die schwerenPlattformen zur Seite heben konnte. Wenige

Viele tote Schweine und ein zerstörter Tiertransporter

Minuten später traf bereits ein aus dem nahegelegenem Ort angesiedelter Unternehmermit seinem Bagger an der Einsatzstelle ein. Mitdessen Hilfe wurde zuerst die oberste Plattformangehoben und somit wurden die darunterliegende Schweine befreit. Ebenso erfolgtedie Bergung der zweiten Ebene.
Die lebenden Schweine wurden in einenanderen Transporter getrieben, auch aus derunteren Etage des Tiertransporters konntennoch einige Tiere gerettet werden. Diesewurden ebenfalls umgeladen. Zwei Tierärztemussten dennoch vielen Schweinen einetödliche Spritze verpassen, da sie zu schwerverletzt waren. Der Einsatz zog sich übermehrere Stunden hin und wurde gegen 10 Uhrfür die Feuerwehr beendet, dieAufräumarbeiten zogen sich noch weitereStunden hin. Die Kreisstraße wurde bis zumMittag komplett gesperrt. Die Polizei schätzte

den Schaden auf 250.000 Euro und fahndetnach dem Unfallverursacher der den LKW vonder Straße gedrängt hatte, 37 Schweinewurden bei diesem Unfall getötet, 50 Tierekonnten die Reise zum Schlachthof fortsetzten,also keine Story mit wirklichem Happy End.

Selsingen (dm). Aus noch ungeklärter Ursachekam es in der Mittagszeit am 02.08.2013 aufder K101 zwischen Selsingen und Hütten zueinem schweren Unfall. Dabei kam einLastwagen eines Bremer Entsorgungsbetriebauf gerader Strecke nach links von derFahrbahn ab, entwurzelte einen Baum den ernoch weitere Meter mit sich führte undbeschädigte Zwei weitere ehe er auf demDach zum liegen kam. Der 47­jährige Fahrerund sein 16­jähriger Auszubildender konntensich selbst aus dem Wrack befreien. Siewurden mit Notarzt­Begleitung in dasKrankenhaus nach Zeven bzw. Bremervördeeingeliefert.

Da es jedoch hieß dass Betriebsstoffeauslaufen, wurde die Selsinger Ortswehr über

Digitale Meldeempfänger alarmiert. Um beieinem eventuellen Auslaufen bzw.kontrolliertem Abpumpen genügend Auffang­behälter und spezielle Pumpen vor Ort zuhaben, alarmierte die Rettungsleitstelle dirFeuerwehr Zeven mit ihrem Rüstwagen undden Gerätewagen­Gefahrgut vom Umwelt­und Gefahrgutzug des Landkreises Rotenburg.Jedoch schickte das betroffene Unternehmenein Ersatzfahrzeug dass das Ladegut (ca. 6 m³gebrauchtes Fett aus der Lebensmittel­verarbeitung) aufnahm. Zum Aufrichten desverunfallten KFZ wurden Zwei Kräne an dieEinsatzstelle beordert. Die untere Wasser­behörde wurde ebenfalls benachrichtigt.Nach über Fünf Stunden Einsatz konnte derUnfallort an die Polizei übergeben werden.

LKW überschlägt sich
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Seedorf (dm). In der Nacht auf den 02.08.2013wurden um 0:06 Uhr die Feuerwehren ausSeedorf, Selsingen, Godenstedt undParnewinkel über Digitale Meldeempfängerund Sirenen zu einer Personensuche alarmiert.Auf einer Polterhochzeit verließ ein Gast ohneersichtlichen Grund die Feier und tauchte ZweiStunden nicht mehr auf. Auch die Suche innäherer Umgebung durch weitere Gäste bliebohne Erfolg. Da der Vermisste alkoholisiert warund keine Ortskenntnisse besaß, beschlossman sich die Hilfe der Polizei und Feuerwehr inAnspruch zu nehmen. Nach einer Absprache

am Gerätehaus Seedorf teilten sich die Kräfteauf und durchsuchten Gärten und dieFeldmark in näherer Umgebung. EinPolizeihubschrauber mit Wärmebildkamerakam ebenfalls zum Einsatz und überflogmehrmals die Ortschaft und die anliegendenWälder. Circa Drei Stunden nach derAlarmierung konnte die Person schlafend aufeinem Strohballen und unverletzt an einemPferdestall in der Feldmark Seedorfsaufgefunden werden. So fand die Hochzeitdoch noch ein Happy End.

Happyend nach Personensuche
Hepstedt (rs). Insgesamt 30 Gruppen vonKindern und Jugendlichen aus denJugendwehren des Landkreises waren amSamstag, dem 21. September in den StraßenHepstedts unterwegs. Ihre Aufgabe: Sich anHand eines vorgegebenen Routenplanesdurch neun Wettbewerbsstationen zuarbeiten, um die Kreis­Sieger des diesjährigenOrientierungsmarsches zu ermitteln. Und daswaren die Hesedorfer, sich noch vor denGastgebern platzieren konnten.
Dass die Feuerwehren in vielen Dörfern derRegion Nachwuchsprobleme haben, ist keinGeheimnis. Deshalb wollen die Ortswehren ­wie die anderen Vereine ja auch ­ Kinder undJugendliche frühzeitig für ihre Sachebegeistern und nicht erst dann ansprechen,wenn sie mit 16 Jahren alt genug sind, in dieFeuerwehr einzutreten. Und so haben Kinderund Jugendliche die Möglichkeit, inJugendwehren die Aufgaben der Feuerwehrkennenzulernen.
Und weil das im Wettbewerb miteinandernoch mehr Spaß macht, treffen sich dieJugendwehren des Landkreises jedes Jahr zumOrientierungsmarsch. In diesem Jahr war derHepstedter Jugendwart Jürgen Bellmann,

Hesedorf siegt vor Hepstedt blau30 Gruppen beteiligen sich am O­Marsch der Kreisjugendfeuerwehr

Wilstedt (sb). Am Dienstag den 13. August2013 gegen kurz nach 10 Uhr morgens wurdedie Feuerwehr Wilstedt überDigitalemeldeempfänger alarmiert. DasEinsatzstichwort hieß THU1 – Verkehrsunfall inWilstedt auf der Hauptstraße EckeBahnhofstraße, dort im Kreuzungsbereich kames zu einem Unfall mit 2 Autos. Kurz darauf trafdie Wilstedter Wehr ein, der Rettungswagenaus Tarmstedt war kurz zuvor eingetroffen unddie Polizei aus Tarmstedt ebenfalls.
Es waren keine Personen eingeklemmt. Nachkurzer Lageerkundung und Absprache mitdem Rettungsdienst und der Polizei wurde derBrandschutz mit Pulver­, CO²­ Löscher unddem Schnellangriff vom Tanklöschfahrzeugund die Verkehrsabsicherung hergestellt.Insgesamt waren 3 Personen am Unfallbeteiligt und Verletzt. Eine Person wurdebereits im Rettungswagen versorgt. Weil dieAnfahrt des 2 Rettungswagen und desNotarztes noch ein Moment dauerte, wurdedie Rettungsassistentin von einem Kameraden,der ebenfalls durch den Rettungsdienstausgebildet ist, im RTW unterstützt. Dieanderen beiden beteiligten Personen wurdenvom Rettungssanitäter und der FeuerwehrErstversorgt.
Zeit gleich wurde noch auslaufende Stoffe mitBindemittel gebunden. Als der zweiteRettungswagen aus Sottrum und der Notarzt

aus Bremervörde eintrafen wurden diePatienten mit Unterstützung der Feuerwehr imRettungswagen gebracht. Nach derUntersuchung des Notarztes wurden alle dreiPatient in umliegende Krankenhäusergebracht. Nach dem die Polizei denUnfallverlauf aufgenommen hatte, half dieWilstedter Wehr noch bei der Verladung derbeiden PKW auf die Abschlepper. Im Anschlusswurde alle herumliegenden Fahrzeugteileeingesammelt und die Unfallstelle gereinigt.

Während der Dauer des Einsatzes wurde denKinder des Kindergartens der Ausganguntersagt, weil einer der Unfall­PKW direkt amZaun stand und einzelne Fahrzeugteile sgarauf den Spielplatz geflogen waren. Nach gutüber 1,5 Stunden konnte die Straße wieder freigegeben werden und die Wilstedter Wehr mit3 Fahrzeugen und 12 Kameraden wiedereinrücken.

Verkehrsunfall neben Wilstedter Kindergarten

JugendfeuerwehrEinsätze
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am Gerätehaus Seedorf teilten sich die Kräfteauf und durchsuchten Gärten und dieFeldmark in näherer Umgebung. EinPolizeihubschrauber mit Wärmebildkamerakam ebenfalls zum Einsatz und überflogmehrmals die Ortschaft und die anliegendenWälder. Circa Drei Stunden nach derAlarmierung konnte die Person schlafend aufeinem Strohballen und unverletzt an einemPferdestall in der Feldmark Seedorfsaufgefunden werden. So fand die Hochzeitdoch noch ein Happy End.

Happyend nach Personensuche
Hepstedt (rs). Insgesamt 30 Gruppen vonKindern und Jugendlichen aus denJugendwehren des Landkreises waren amSamstag, dem 21. September in den StraßenHepstedts unterwegs. Ihre Aufgabe: Sich anHand eines vorgegebenen Routenplanesdurch neun Wettbewerbsstationen zuarbeiten, um die Kreis­Sieger des diesjährigenOrientierungsmarsches zu ermitteln. Und daswaren die Hesedorfer, sich noch vor denGastgebern platzieren konnten.
Dass die Feuerwehren in vielen Dörfern derRegion Nachwuchsprobleme haben, ist keinGeheimnis. Deshalb wollen die Ortswehren ­wie die anderen Vereine ja auch ­ Kinder undJugendliche frühzeitig für ihre Sachebegeistern und nicht erst dann ansprechen,wenn sie mit 16 Jahren alt genug sind, in dieFeuerwehr einzutreten. Und so haben Kinderund Jugendliche die Möglichkeit, inJugendwehren die Aufgaben der Feuerwehrkennenzulernen.
Und weil das im Wettbewerb miteinandernoch mehr Spaß macht, treffen sich dieJugendwehren des Landkreises jedes Jahr zumOrientierungsmarsch. In diesem Jahr war derHepstedter Jugendwart Jürgen Bellmann,

zusammen mit 35 Helfern, der Gastgeber. Seitacht Wochen hatten sich die Hepstedter aufdie fast 300 jugendlichen Gäste vorbereitet.Und das Ergebnis kam gut an beimNachwuchs. Jan Dohrmann aus Tarmstedt: „Eswaren Aufgaben dabei, die sonst noch niedabeiwaren, zum Beispiel Gewichte schätzen,das Rollbrett und die Dienstgrade.“

Man musste mit einem Möbelroller durch einenParcours rollen, die Dienstgrade der Feuerwehrnennen, Melken, einen Gummiball mit einemHandtuch in einen Pool werfen, mit demStechvogel treffen. Aber auch das „blinde“Zusammenarbeiten wurde geprobt. So mussteeiner den anderen mit verbundenen Augen

Hesedorf siegt vor Hepstedt blau30 Gruppen beteiligen sich am O­Marsch der Kreisjugendfeuerwehr

aus Bremervörde eintrafen wurden diePatienten mit Unterstützung der Feuerwehr imRettungswagen gebracht. Nach derUntersuchung des Notarztes wurden alle dreiPatient in umliegende Krankenhäusergebracht. Nach dem die Polizei denUnfallverlauf aufgenommen hatte, half dieWilstedter Wehr noch bei der Verladung derbeiden PKW auf die Abschlepper. Im Anschlusswurde alle herumliegenden Fahrzeugteileeingesammelt und die Unfallstelle gereinigt.

Während der Dauer des Einsatzes wurde denKinder des Kindergartens der Ausganguntersagt, weil einer der Unfall­PKW direkt amZaun stand und einzelne Fahrzeugteile sgarauf den Spielplatz geflogen waren. Nach gutüber 1,5 Stunden konnte die Straße wieder freigegeben werden und die Wilstedter Wehr mit3 Fahrzeugen und 12 Kameraden wiedereinrücken.

Verkehrsunfall neben Wilstedter Kindergarten
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Hassendorf (js). Der Wettergott hat es gutgemeint, als sich die Jugendfeuerwehren derSamtgemeinde Sottrum für die Abnahme derJugendflamme ­Stufe 1­ in Hassendorfgetroffen haben. 16 Mädchen und Jungenaus den Jugendfeuerwehren Ahausen,Bötersen, Hassendorf und Stuckenborstelhatten sich angemeldet, um dieseAuszeichnung zu erwerben. An acht Stationenmussten verschiedene Aufgaben bewältigtwerden, die nach Angabe der Jugendlichennicht immer einfach waren. Unter Anderemmussten vier Feuerwehrknoten richtiggebunden werden und die Frage nach denBrandklassen wurde gestellt.

Erste Hilfe, immer und überall ein wichtigesThema, musste praktisch vorgeführt und erklärtwerden. Wie bringe ich eine verletzte Person ineine stabile Seitenlage? Wie setze ich einentelefonischen Notruf ab? Kenntnisse überdiese wichtigen Grundlagen waren auch mit

Voraussetzung für die Mädchen und Jungen,um einen Schritt weiter an die begehrteJugendflamme 1 zu kommen.

Auch die sportliche Leistungsfähigkeit wurdegeprüft. Bei einem 50 Meter­Lauf auf Zeitmusste alles gegeben werden, um Punkte zusammeln. Aber nicht nur praktische Übungenwaren gefragt. Auch die Theorie kam nicht zukurz. Bei einem Wissenstest wurden zwanzigFragen gestellt, wie „was bedeutet Koalition?“,„wie heißt unsere Landeshauptstadt?“ oder„was entsteht, wenn Metall oxydiert?“. DieseFragen wurden aus Allgemein­ undFeuerwehrwissen zusammengestellt und manmerkte beim Beantworten, das sich dieJugendlichen eingehend damit beschäftigthaben, was sich natürlich auch an derPunktezahl bemerkbar machte.

Abnahme der Jugendflamme 1 in Hassendorf bei gutem WetterJugendfeuerwehren der Samtgemeinde Sottrum erbringen Leistungsnachweis

Gegen siebzehn Uhr dreißig war es dannsoweit. Alle Jugendlichen hatten ihreAufgaben beendet und warteten gespanntauf das Ende der Auswertung. Nach einerkurzen Ansprache desSamtgemeindejugendfeuerwehrwartes JensSchiller an die Mädchen und Jungen, sowiean die Helfer mit dem Dank für die

Bremervörde (oh). Während am 22.09.2013 die„Großen“ zur Wahlurne gingen, war es für dieJugendfeuerwehren aus den LandkreisenRotenburg, Harburg, Stade, Osterholz­Scharmbeck, s und dem Heidekreis allesandere als ein Spaziergang. Denn für sie standdie Prüfung zur Leistungsspange derJugendfeuerwehr auf dem Programm. Wieder Name bereits vermuten lässt, erhält mandiese Auszeichnung nicht für die reineAnwesenheit – hierfür muss richtig wasgeleistet werden. Und natürlich, wie sollte esbei der Feuerwehr anders sein, gilt hier dieLeistung als Team.

Insgesamt gingen 24 Jugendfeuerwehr­mannschaften, bestehend aus jeweils neunTeilnehmern, an den Start und stellten sich denverschiedenen Aufgaben. Insgesamt

Leistungsspangenabnahme der Jugendfeuerwehr in Bremervörde

Einsätze/Jugendfeuerwehr Jugendfeuerwehr

auf einer Schiebkarre durch einen Parcourfahren ­ auf Anweisung des Gefahrenen. UmFeuerwehr­Gerätschaften ging es auch: Diesemussten nach ihrem (geschätzten) Gewichtsortiert werden.
Für die besten zwölf Wehren gab es am EndePokale. Die hatte der Schirmherr derVeranstaltung, Samtgemeinde­BürgermeisterFrank Holle, gespendet. Für alle Gruppen gabes neben einer Urkunde noch eine große DoseWeingummi vom Hepstedter Jugendwart

Jürgen Bellmann und dem Kreis­JugendwartVolker Jungen, der die Siegerehrungdurchführte.
Sieger wurde Hesedorf mit 97 Punkten vorHepstedt blau mit 81,54 Punkten. Platz dreibelegte Kettenburg mit 80,96 Punkten.Tarmstedt kam mit 80,57 Punkten auf Platz viervor Heeslingen mit 80,48 Punkten. Die weiterenPokale gingen an Ebersdorf, Hepstedt grün,Kuhstedt I, SG Sottrum, Selsingen, NiederOchtenhausen und Visselhövede.



FLORIAN ROTENBURG Seite 33Nr. 50 Augustl 2013

Voraussetzung für die Mädchen und Jungen,um einen Schritt weiter an die begehrteJugendflamme 1 zu kommen.

Auch die sportliche Leistungsfähigkeit wurdegeprüft. Bei einem 50 Meter­Lauf auf Zeitmusste alles gegeben werden, um Punkte zusammeln. Aber nicht nur praktische Übungenwaren gefragt. Auch die Theorie kam nicht zukurz. Bei einem Wissenstest wurden zwanzigFragen gestellt, wie „was bedeutet Koalition?“,„wie heißt unsere Landeshauptstadt?“ oder„was entsteht, wenn Metall oxydiert?“. DieseFragen wurden aus Allgemein­ undFeuerwehrwissen zusammengestellt und manmerkte beim Beantworten, das sich dieJugendlichen eingehend damit beschäftigthaben, was sich natürlich auch an derPunktezahl bemerkbar machte.

Abnahme der Jugendflamme 1 in Hassendorf bei gutem WetterJugendfeuerwehren der Samtgemeinde Sottrum erbringen Leistungsnachweis

Gegen siebzehn Uhr dreißig war es dannsoweit. Alle Jugendlichen hatten ihreAufgaben beendet und warteten gespanntauf das Ende der Auswertung. Nach einerkurzen Ansprache desSamtgemeindejugendfeuerwehrwartes JensSchiller an die Mädchen und Jungen, sowiean die Helfer mit dem Dank für die

Organisation, begann die Ausgabe derbegehrten Abzeichen für die Bestandenen.Jedes Mädchen und jeder Junge wurdeeinzeln aufgerufen, um dieses Abzeichenentgegenzunehmen. Auf vielen Gesichternwar die Freude zu lesen, diese große Prüfungbestanden zu haben und diese besondereAuszeichnung mit nach Haus nehmen zukönnen. „Dies war wieder eine gelungeneVeranstaltung und die verliehenenJugendflammen zeigt, das derAusbildungslevel bei den Jugendfeuerwehrengut ist“, so Schiller. Zum Abschluß des Tageswarteten noch Bratwurst und Getränke aufalle Teilnehmer.
Im Oktober ist die Jugendflamme ­Stufe 2­geplant, die in Sottrum stattfinden wird. DieseAbnahme wird auf Kreisebene abgenommen.Weitere Informationen über dieJugendflamme sind auch unterwww.jfsgmsottrum.de abrufbar.

Bremervörde (oh). Während am 22.09.2013 die„Großen“ zur Wahlurne gingen, war es für dieJugendfeuerwehren aus den LandkreisenRotenburg, Harburg, Stade, Osterholz­Scharmbeck, s und dem Heidekreis allesandere als ein Spaziergang. Denn für sie standdie Prüfung zur Leistungsspange derJugendfeuerwehr auf dem Programm. Wieder Name bereits vermuten lässt, erhält mandiese Auszeichnung nicht für die reineAnwesenheit – hierfür muss richtig wasgeleistet werden. Und natürlich, wie sollte esbei der Feuerwehr anders sein, gilt hier dieLeistung als Team.

Insgesamt gingen 24 Jugendfeuerwehr­mannschaften, bestehend aus jeweils neunTeilnehmern, an den Start und stellten sich denverschiedenen Aufgaben. Insgesamt

schafften es 21 Teams, die begehrteAuszeichnung zu erhalten – für drei Teamsbedeutet es zunächst mit leeren Händen nachHause zu fahren und es beim nächsten Malerneut zu versuchen. Aus dem LandkreisRotenburg traten vier Teams an, wovon einTeam es leider nicht schaffte.

Die Prüfungen setzen sich sowohl aussportlichen Anteilen, als auchfeuerwehrspezifischen Anteilen zusammen. Beider „Schnelligkeitsübung“ müssen dieTeilnehmer so schnell wie möglich eine C­Schlauchleitung aufbauen und dabei 8

Leistungsspangenabnahme der Jugendfeuerwehr in Bremervörde

Einsätze/Jugendfeuerwehr Jugendfeuerwehr

Jürgen Bellmann und dem Kreis­JugendwartVolker Jungen, der die Siegerehrungdurchführte.
Sieger wurde Hesedorf mit 97 Punkten vorHepstedt blau mit 81,54 Punkten. Platz dreibelegte Kettenburg mit 80,96 Punkten.Tarmstedt kam mit 80,57 Punkten auf Platz viervor Heeslingen mit 80,48 Punkten. Die weiterenPokale gingen an Ebersdorf, Hepstedt grün,Kuhstedt I, SG Sottrum, Selsingen, NiederOchtenhausen und Visselhövede.
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Sottrum/Stuckenborstel (oh). Am Sonntag den06. Oktober 2013 ging es in der Sporthalle inSottrum hoch her, denn dort traten insgesamt14 Jugendfeuerwehrmannschaften aus 12Jugendfeuerwehren auf dem Volleyballfeldgegeneinander an, um den Pokal für denerste Platze mit nach Hause zu nehmen. DieMannschaften haben ein Durchschnittsaltervon 13 – 15 Jahren und sind bunt gemischt.
Die Veranstaltung findet bereits seit 24 Jahrenauf Initiative der JugendfeuerwehrStuckenborstel statt und erfreut seither überregen Zuspruch. Nicht nur Jugendfeuerwehrenaus dem gesamten Kreisgebiet nehmen an

dem Wettbewerb teil, auch Mannschaften ausden Landkreisen Verden und Diepholz warenvertreten. Die Initiatoren freuen sich über dieResonanz von über 100 Teilnehmern – dennVolleyball ist ja eigentlich keineStandarddisziplin im Repertoire derJugendfeuerwehr, macht aber richtig Spaßund findet daher viele Anhänger. AusPlatzgründen findet das Turnier in einerSporthalle im benachbarten Sottrum statt,denn dort können zwei Felder parallelaufgebaut werden.
Getränke und Brötchen werden seit derGründung der Veranstaltung vor nunmehr 24

Volleyballturnier der Jugendfeuerwehren in Sottrum

Jahren von der Frauengruppe der FeuerwehrStuckenborstel übernommen – eine eigeneaktive Abteilung der Ortsfeuerwehr die bereitsviele Jahre existiert und nicht mehrwegzudenken ist. Die zahlreichen Pokalewurden von Bürgermeistern, Gemeinde­ratsmitgliedern und Ortsbrandmeistern zumeistaus der Samtgemeinde Sottrum für das Turniergestiftet.

Am Ende eines langen Tages standen dieSieger schließlich fest: in der Gruppe A (denÄlteren) holte sich das Team aus GroßMackenstedt / Heiligenrode I den ersten Platz,auf Platz 2 kam das Team aus Ottersberg undebenfalls auf das Siegertreppchen schaffte es

3. Kinderfeuerwehr im Landkreis Rotenburg

Schläuche aneinander kuppeln. Dabei spieltnatürlich die Zeit eine richtige Rolle, aber auchdie Sauberkeit in der Ausführung – so solltendie Schläuche beispielsweise nicht verdrehtsein, denn sonst droht Punktabzug.

Beim „Kugelstoßen“ dürfen alle Mitglieder derGruppe nacheinander die Kugel stoßen. Dortwo die Kugel aufkommt wird die Abstoßlinie

für den nächsten Teilnehmer platziert, sodassdie Gruppe dadurch eine gewisse Streckevorankommt. Dann gibt es noch einenStaffellauf auf der 400m Bahn, wo sich alleGruppenmitglieder mächtig ins Zeug legenmüssen um eine gute Gesamtzeit zu erreichen.Nicht fehlen darf natürlich der „Löschangriff“,den die Gruppe gemäß derFeuerwehrdienstvorschrift absolvieren muss.Hier geht es vor allem darum, die Handgriffeund Kommandos zu beherrschen. Schließlichwird auch noch das Wissen der Gruppegetestet, denn auch die theoretischenKenntnisse bleiben hier nicht außer Acht.

Als i­Tüpfelchen gibt es auch noch Punkte fürden Gesamteindruck der Gruppe. Dort wirdvor allem bewertet, wie die Gruppe insgesamtauftritt und wie sie miteinander umgeht. Dennganz gleich wie gut oder schlecht der Einzelneist, nur als Gruppe sind sie stark und schaffengemeinsam die Herausforderungen.

JugendfeuerwehrJugendfeuerwehr
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dem Wettbewerb teil, auch Mannschaften ausden Landkreisen Verden und Diepholz warenvertreten. Die Initiatoren freuen sich über dieResonanz von über 100 Teilnehmern – dennVolleyball ist ja eigentlich keineStandarddisziplin im Repertoire derJugendfeuerwehr, macht aber richtig Spaßund findet daher viele Anhänger. AusPlatzgründen findet das Turnier in einerSporthalle im benachbarten Sottrum statt,denn dort können zwei Felder parallelaufgebaut werden.
Getränke und Brötchen werden seit derGründung der Veranstaltung vor nunmehr 24

Volleyballturnier der Jugendfeuerwehren in Sottrum

Jahren von der Frauengruppe der FeuerwehrStuckenborstel übernommen – eine eigeneaktive Abteilung der Ortsfeuerwehr die bereitsviele Jahre existiert und nicht mehrwegzudenken ist. Die zahlreichen Pokalewurden von Bürgermeistern, Gemeinde­ratsmitgliedern und Ortsbrandmeistern zumeistaus der Samtgemeinde Sottrum für das Turniergestiftet.

Am Ende eines langen Tages standen dieSieger schließlich fest: in der Gruppe A (denÄlteren) holte sich das Team aus GroßMackenstedt / Heiligenrode I den ersten Platz,auf Platz 2 kam das Team aus Ottersberg undebenfalls auf das Siegertreppchen schaffte es

das Team aus Völkersen mit dem 3. Platz. Beiden Jüngeren aus der Gruppe B schaffte dasTeam aus Groß Mackenstedt / Heiligenrode IIden Gruppensieg, gefolgt von denGastgebern Stuckenborstel auf dem 2. Platzund schließlich der Mannschaft aus Brinkum /Stuhr auf dem 3. Platz.
Doch es gab noch einen großen Pokal für„Fair­Play“, diesen ehrbaren Titel konnte sichdie Mannschaft aus Fintel sichern. VieleMannschaften blicken sicherlich bereits aufdas kommende Jahr, wenn das sportlicheTurnier 25 Jahre alt wird.

Rotenburg (wm). Am Samstag den 17. August2013 wurde in Rotenburg eineKinderfeuerwehr gegründet, es ist die dritte imLandkreis Rotenburg. In einer kurzenFeierstunde im Feuerwehrhaus, mit Beteiligungvon Rat und Verwaltung, denOrtsbrandmeistern der Stadt sowieKreisbrandmeister und Kreisjugendwart.
Es gab ein paar kurze Grußworte, danacherklärte der Ortsbrandmeister Heiko Mießnerdass die Kinderfeuerwehr jetzt offiziellgegründet ist. Gleich danach begann dererste "Dienst" für die 27 Kinder, sie wurden alleeingekleidet. Mit T­Shirt und Jacke mit demNamen "Feuersalamander" auf dem Rückeneingestickt. Den Namen hatten sich die Kinderselber ausgesucht. Die Bekleidung wurde vonden Stadtwerken Rotenburg gesponsert.

Die Leitung der Kinderfeuerwehr liegt in denHänden von Lisa Christen und Luise Runge diebeide den Beruf Der Erzieherinnen erlernthaben. Es wurde dann noch auf dem Hof derFeuerwehr bei bestem Wetter, bei Bratwurstund Brause gefeiert.

3. Kinderfeuerwehr im Landkreis Rotenburg

für den nächsten Teilnehmer platziert, sodassdie Gruppe dadurch eine gewisse Streckevorankommt. Dann gibt es noch einenStaffellauf auf der 400m Bahn, wo sich alleGruppenmitglieder mächtig ins Zeug legenmüssen um eine gute Gesamtzeit zu erreichen.Nicht fehlen darf natürlich der „Löschangriff“,den die Gruppe gemäß derFeuerwehrdienstvorschrift absolvieren muss.Hier geht es vor allem darum, die Handgriffeund Kommandos zu beherrschen. Schließlichwird auch noch das Wissen der Gruppegetestet, denn auch die theoretischenKenntnisse bleiben hier nicht außer Acht.

Als i­Tüpfelchen gibt es auch noch Punkte fürden Gesamteindruck der Gruppe. Dort wirdvor allem bewertet, wie die Gruppe insgesamtauftritt und wie sie miteinander umgeht. Dennganz gleich wie gut oder schlecht der Einzelneist, nur als Gruppe sind sie stark und schaffengemeinsam die Herausforderungen.
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Karlshöfen (es). Raus aus den wöchentlichenÜbungsdiensten und einmal eine Übung„fahren“ und dabei das Erlernte in die Praxisumsetzen. So lautete es 14. September 2013für die Jugendfeuerwehren aus derEinheitsgemeinde Gnarrenburg und denMitgliedern des Gnarrenburger DRK­Jugend­Rotkreuz bei einer groß angelegten Übungrund um das Gelände des KarlshöfenerFlugplatzes. Den Nachwuchskräften derFeuerwehren und der Bereitschaft waranzumerken, dass es ihnen riesigen Spaßmachte, sie waren mit Begeisterung bei derSache.
Die Jugendfeuerwehr Karlshöfen mit ihremJugendwart Patrick Böhm, der das Szenarioausgearbeitet hatte, war Organisator derÜbung. An der Übung nahmen dieJugendfeuerwehren aus Gnarrenburg,Kuhstedt und Karlshöfen, das Jugend­Rotkreuzaus Gnarrenburg sowie die Kinderfeuerwehrder Gemeinde teil.
Das Einsatzszenario sah einen Waldbrand inder Nähe des Flugplatzes in Karlshöfen vor.Eine durch den Waldbrand überraschteSchulklasse ­ die von den MitgliedernKinderfeuerwehr dargestellt wurde ­ hatte sichim Wald verirrt und wurde vermisst. Zudembestand in Folge des Funkenfluges durch denWaldbrand die Gefahr, dass das Feuer aufden benachbarten Flugplatz übergreift.

Das Verlegen von Schläuchen gehörte zu denAufgaben der jungen Brandschützer.
Mit Martinshorn und Blaulicht dauerte es nachAuslösung des Alarms nicht lange, bis dieNachwuchs­Brandschützer und Jugend­

Rotkreuzler auf dem Gelände des Flugplatzeseintrafen. Schnell wurde eineWasserversorgung zur Brandbekämpfungaufgebaut und die Personensucheeingeleitet.
Um ein Ausbreiten des Feuers durchFunkenflug zu verhindern, mussten zusätzlichSchläuche verlegt werden. Eine Sammelstellefür die Verletzten wurde aufgebaut und dieRegelung des Verkehrs musste organisiertwerden. Dadurch stellte sich heraus, dassdurch Martinshorn und Blaulicht viele„Neugierige“ auf „Entdeckungstour“ waren.Das Jugendrotkreuz unter Leitung von BiancaKahrs übernahm die gefundenen Kinder vonder Feuerwehr, um sie in einer Flugplatzhallemedizinisch zu versorgen.

Die Jugend­Rotkreuzler bereiteten sich auf ihreAufgaben vor: Material wie Verbände und warmeDecken wird zurecht gelegt, um es beim Eintreffender „Verletzten“ zu benutzen.
Trotz Regen waren die jungen Brandschützermit Begeisterung bei der Sache. Da wurdenSchläuche geschleppt undzusammengekuppelt und Sprechfunkgerätebedient und nicht zuletzt das „Feuer“ mitWasser bekämpft. Dabei waren die Gruppenbesonders gefordert, da es nach einerVerlosung eine „frisch zusammen gewürfelteTruppe“ gab, um die gestellten Aufgaben zuerfüllen.
„Es war gut und hat Spaß gemacht“, stelltenLennart Bredehöft und Marek Langer von der

Jugendliche mit „Feuereifer“ bei der SacheÜbung der Jugendfeuerwehren aus Gnarrenburg, Karlshöfen, Kuhstedt und desGnarrenburger DRK­Jugend­Rotkreuzes
Karlshöfener Jugendfeuerwehr fest. „DieJugendlichen waren schon ein wenigaufgeregt, als es mit Martinshorn und Blaulichtzum Einsatzort ging. Einiges was bei denÜbungsabenden klappt, hat bei uns heutenicht so geklappt, aber es war trotzdem eintolles Erlebnis für die Jungs und Mädchen“,stellte Dieter Kreipke, Jugendwart derKuhstedter Jugendfeuerwehr fest.
Bei der Manöverkritik im KarlshöfenerFeuerwehrhaus bedankte sich JugendwartPatrick Böhm beim Aero­Club für dieBereitstellung der Hallen und des Geländeswährend der Übung. Den Jugendlichenbescheinigte er „Feuereifer“. Patrick Böhm:„Die gestellten Aufgaben wurden trotz desAuslosens zügig abgearbeitet. Bis auf einigekleine Fehler musste seitens der Betreuer nichtskorrigiert werden. Im Großen und Ganzenhaben die Jugendlichen verstanden, was vonihnen verlangt wurde und dieses zuverlässigerledigt.“
Gemeindejugendwart Heino Böttjer lobte denAusbildungsstand der einzelnenJugendfeuerwehren und den guten Verlaufder Übung. Gnarrenburgs stellvertretenderGemeindebrandmeister Ingo Kück schloss sichdem Lob an und stellte fest: „Selbst dieaktiven Kameraden hätten die gefordertenAufgaben nicht viel besser abarbeitenkönnen.“

Jugendfeuerwehr Jugendfeuerwehr



FLORIAN ROTENBURG Seite 37Nr. 50 Augustl 2013

Rotkreuzler auf dem Gelände des Flugplatzeseintrafen. Schnell wurde eineWasserversorgung zur Brandbekämpfungaufgebaut und die Personensucheeingeleitet.
Um ein Ausbreiten des Feuers durchFunkenflug zu verhindern, mussten zusätzlichSchläuche verlegt werden. Eine Sammelstellefür die Verletzten wurde aufgebaut und dieRegelung des Verkehrs musste organisiertwerden. Dadurch stellte sich heraus, dassdurch Martinshorn und Blaulicht viele„Neugierige“ auf „Entdeckungstour“ waren.Das Jugendrotkreuz unter Leitung von BiancaKahrs übernahm die gefundenen Kinder vonder Feuerwehr, um sie in einer Flugplatzhallemedizinisch zu versorgen.

Die Jugend­Rotkreuzler bereiteten sich auf ihreAufgaben vor: Material wie Verbände und warmeDecken wird zurecht gelegt, um es beim Eintreffender „Verletzten“ zu benutzen.
Trotz Regen waren die jungen Brandschützermit Begeisterung bei der Sache. Da wurdenSchläuche geschleppt undzusammengekuppelt und Sprechfunkgerätebedient und nicht zuletzt das „Feuer“ mitWasser bekämpft. Dabei waren die Gruppenbesonders gefordert, da es nach einerVerlosung eine „frisch zusammen gewürfelteTruppe“ gab, um die gestellten Aufgaben zuerfüllen.
„Es war gut und hat Spaß gemacht“, stelltenLennart Bredehöft und Marek Langer von der

Karlshöfener Jugendfeuerwehr fest. „DieJugendlichen waren schon ein wenigaufgeregt, als es mit Martinshorn und Blaulichtzum Einsatzort ging. Einiges was bei denÜbungsabenden klappt, hat bei uns heutenicht so geklappt, aber es war trotzdem eintolles Erlebnis für die Jungs und Mädchen“,stellte Dieter Kreipke, Jugendwart derKuhstedter Jugendfeuerwehr fest.
Bei der Manöverkritik im KarlshöfenerFeuerwehrhaus bedankte sich JugendwartPatrick Böhm beim Aero­Club für dieBereitstellung der Hallen und des Geländeswährend der Übung. Den Jugendlichenbescheinigte er „Feuereifer“. Patrick Böhm:„Die gestellten Aufgaben wurden trotz desAuslosens zügig abgearbeitet. Bis auf einigekleine Fehler musste seitens der Betreuer nichtskorrigiert werden. Im Großen und Ganzenhaben die Jugendlichen verstanden, was vonihnen verlangt wurde und dieses zuverlässigerledigt.“
Gemeindejugendwart Heino Böttjer lobte denAusbildungsstand der einzelnenJugendfeuerwehren und den guten Verlaufder Übung. Gnarrenburgs stellvertretenderGemeindebrandmeister Ingo Kück schloss sichdem Lob an und stellte fest: „Selbst dieaktiven Kameraden hätten die gefordertenAufgaben nicht viel besser abarbeitenkönnen.“

Die Feuerwehr­Jugendwarte ausGnarrenburg, Karlshöfen, Kuhstedt undKlenkendorf nutzten die Übung dazu,Jugendliche im Alter von 10 bis 18 Jahrenaufzurufen, einmal während derÜbungsstunden in die Aufgaben derJugendwehr reinzuschnuppern. Erste Infos gibtes zum Beispiel auf der Homepage derGemeinde Gnarrenburg unterGemeindeinformationen/ Feuerwehr.

Auch das richtige Verhalten mit demSprechfunkgerät will gelernt sein.
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Feuerwehr - Veranstaltungen im Landkreis Rotenburg
( Fehlen einige Termine? Dann bitte melden an kpw­row@gmx.de )

Termin: Veranstaltung: Ort:
1 5.1 2.2013 Abgabetermin JF Statistik und Lehrgänge ---

27.01 .2014 Abschnittsversammlung Rotenburg Sottrum

23.02.2014 Korbballturnier FF/JF Scheeßel Scheeßel

1 5.03.2014 Redaktionsschluss Florian Rotenburg März ---

05.04.2014 Kreisfeuerwehrball

1 5.07.2014 Redaktionsschluss Florian Rotenburg Juli ---

1 5.1 0.2014 Redaktionsschluss Florian Rotenburg November ---




